
&
Nr . 04 / 2023 · 69. Jahrgang · Donnerstag, 26. Januar 2023 · Einzelverkaufspreis 0,55 €� Amtsverkündigungsblatt der Gemeinde Eppertshausen

„Branchen-
führer  
2023“

Heute mit 
Sonderbeilage

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

01. FEB
2023
Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

Dienstag-Samstag von 9-13 Uhr, sowie außerhalb gerne nach Vereinbarung

Großer Marken-
Winterschlussverkauf

10% bis 70% auf alles
Matratzen, Zudecken, Kissen, Bettwäsche, Tag- und

Nachtwäsche, Strumpfwaren, T-Shirts, Tops, Frottierwaren.

Mittwoch, 25. Januar bis Samstag, 11. Februar

Bett Total
Hinterm Galgen 18
64839 Münster
Tel. 06071/38638

montagsgeschlossen

Spare
n Sie

jetzt!

Eppertshausen (EA) Für Sonn-
tag, 5. Februar, lädt der Oden-
waldklub Eppertshausen alle 
interessierten Wanderfreunde 
zu einer Winterwanderung zum 
neuen Turm auf der Tromm ein.
Mit 11 bzw. 15 Kilometer, ste-
hen an diesem Tag wieder zwei, 
den jeweiligen Anforderungen 
angepasste Wanderstrecken, zur 
Auswahl. Während die Wan-
derer der 15-Kilometer-Tour 
bereits an der Wegscheide star-
ten, fahren die Wanderer der 
11-Kilometer-Tour mit dem Bus 
weiter nach Hammelbach, um 
hier ihre Wanderung zu begin-
nen. Zur Mittagsrast finden sich 
beide Wandergruppen in einem 
Landgasthof auf der Tromm 
ein. Nach ausgiebiger Stärkung 
geht es anschließend hinauf 
zum neuen Trommturm, der 
seit Juli 2022 für die Öffentlich-
keit zugänglich ist. Mit einer 
Neigung von 54,3 Grad über 
der Horizontalen wird die küh-
ne Stahlkonstruktion, im Volks-
mund auch gerne „Himmelslei-
ter“ genannt. 192 Stufen führen 
schräg hinauf zu einer über den 
Baumwipfeln schwebenden 
Plattform. Bei entsprechender 
Wetterlage hat man von dem 
fast 34 Meter hohen Turm einen 

einzigartigen Rundblick über 
das Weschnitztal bis hin zu 
den Rhein-Neckar Metropolen 
Mannheim und Ludwigshafen 
sowie hinüber zu den Pfälzer 
Bergen. In der entgegengesetz-
ten Richtung erkennt man am 
Horizont die Veste Otzberg 
und über den Überwald und 
den Odenwald führt der Blick 
bis zum Katzenbuckel, mit 626 
Meter die höchste Erhebung 
im Odenwald. Über einen Hö-
henweg, der zwischen dem 
Weschnitztal und dem Ulfen-
bachtal verläuft, erreichen die 

Wanderer schließlich die Krei-
dacher Höhe, wo bereits der Bus 
für die Heimfahrt wartet.
Treffpunkt zur Abfahrt mit 
dem Bus ist um 9 Uhr an der 
Bürgerhalle in Eppertshausen, 
die Rückfahrt ist für 17 Uhr 
geplant. Die Fahrtkosten betra-
gen für Mitglieder 14 Euro und 
für Nichtmitglieder 21 Euro. 
Kinder und Jugendliche kön-
nen an den Wanderfahrten in 
Begleitung eines Erwachsenen 
kostenfrei teilnehmen. Anmel-
dungen nehmen die Familien 
Bernhard Kraus (Tel. 34681) 

und Klaus Schledt (Tel. 36936) 
entgegen. Über die Homepage 
www.owk-eppertshausen.de, 
sind auch online Anmeldungen 
möglich. Eine den Witterungs-
verhältnissen entsprechende 
Kleidung, Wanderstöcke, profi-
lierte Winterschuhe sowie ein 
warmes Getränk für unterwegs, 
sind zu empfehlen. Interes-
sierte Nichtmitglieder, welche 
zusammen mit dem OWK Ep-
pertshausen die nähere Heimat 
erwandern und kennenlernen 
möchten, sind immer herzlich 
willkommen.

Winterwanderung des OWK zum neuen Trommturm

Eppertshausen (jedö) „Unser 
eigentliches Jubiläum ist erst 
beim 55. Settchesball“, scherzt 
Marcus Schledt. Er ist Vor-
sitzender der Kolpingsfami-
lie Eppertshausen, die in der 
Gemeinde traditionell eben 
dieses Großereignis am Fast-
nachtssonntag veranstaltet 
- bislang zusammen mit den 
Eppertshäuser Chören St. Se-
bastian und St. Valentin, ab 
diesem Jahr nur noch gemein-
sam mit erstgenanntem. Damit 
will Schledt darauf hinaus, dass 
die Schnapszahlen-Jubiläen in 
der Narretei die einzig wahren 
sind. Bedeutsamer sogar als 
die 50, das halbe Jahrhundert. 
Trotzdem ist die 50. Auflage des 
Settchesballs am 19. Februar in 
der Eppertshäuser Bürgerhal-
le allemal mehr wert als eine 
Randnotiz. Auch nach einem 
halben Jahrhundert lockt der 
Mix aus Tanz und Party noch 
die Massen. 
Schon die Zahl der benötigten 
Helfer ist dreistellig: In den ver-
gangenen Jahren machten bis 
zu 130 Personen eine der all-
jährlich größten Eppertshäuser 
Sausen möglich. Wobei man 
natürlich einschränken muss: 
nicht 2021 und 2022 - Ausfall 
wegen Corona. Und zunächst 
abzuwarten blieb, ob die Ma-
cher wieder derart viele Mitwir-
kende zusammenbringen wür-
den. Schließlich hatte sich der 
Chor St. Valentin vor längerem 
dazu entschlossen, sich organi-
satorisch letztmals am Settches-
ball 2020 zu beteiligen.

Jetzt ist dieser Chor nicht mehr 
eingebunden, doch Schledt gibt 
Entwarnung: „Wir mussten erst-
mal schauen, ob wir noch ge-
nügend Personal finden. Doch 
die Umfrage, die wir in der Kol-
pingsfamilie und im Chor St. 
Sebastian gestartet haben, ist 
positiv ausgefallen.“ Andern-
falls hätte man die Veranstal-
tung trotzdem nicht gestrichen, 
„dann hätten wir wegen der 
Übernahme von Diensten aber 
mal bei den anderen Vereinen 
nachgefragt“. Da das nicht nö-
tig wurde und sich auch die 
„Bedenken, dass es wegen Co-
rona nochmal von gesetzlicher 
Seite verboten wird“, aufge-
löst haben, steht dem Ereignis 
nichts mehr im Wege.
In den vergangenen (Vor-Coro-

na-)Jahren fand zum Settches-
ball stets eine hohe dreistellige 
Besucherzahl den Weg in die 
Halle; nach einem kleinen Tief 
2017 ging es seit 2018 wieder 
bergauf. Auch 2019 und 2020 
stellte der Zuspruch die Ver-
anstalter zufrieden, weshalb 
sie am Programm erneut we-
nig ändern. So sorgen mit DJ 
Vim (Philipp Binöder) und der 
Lieblingsband jene Musiker für 
den richtigen Sound, die auch 
bei den jüngsten Auflagen ein-
heizten. Der Diskjockey und 
die 2019 erstmals verpflichtete 
Live-Band werden sich abwech-
seln. Nur einmal pausieren bei-
de: wenn am späten Abend die 
Settchen ihren neuen Tanz auf-
führen. Im Trainerinnen-Team 
hat es einen Wechsel gegeben: 

Esther Kraus, die die Gruppe 
lange coachte, hat das Feld Jün-
geren überlassen, darunter ihrer 
Tochter Katharina. Sie sowie 
Laura Wanko und Marie Sophie 
Schledt trainieren die Settchen 
nun im Trio.
Näheres zum stets mit Span-
nung erwarteten Tanz, der (in-
klusive Absingen des „Epperts-
häuser Settchen“-Lieds) den 
emotionalen Höhepunkt des 
Abends bildet, verraten die Ma-
cher vorab zwar nicht. Doch das 
Motto des 50. Settchesballs gibt 
zumindest einen Hinweis auf 
das Outfit: „Gimme! Settches-
ball“ lautet es in Anspielung an 
einen ABBA-Hit. „Wir hoffen, 
dass sich auch wieder viele Be-
sucher gemäß dem Motto im 
70er- und 80er-Outfit verklei-

den“, sagt Schledt. 
Kommen darf jeder ab 16 Jah-
ren. Allein die Gruppe der 16- 
und 17-Jährigen stelle rund ein 
Viertel der Besucher, habe man 
ermittelt. „Rund die Hälfte der 
Gäste sind zwischen 18 und 29, 
die restlichen 25 Prozent sind 
älter als 30“, skizziert er das ins-
gesamt sehr junge Publikum. 
Auch im Orga-Team gelang in 
den Vorjahren eine deutliche 
Verjüngung. 
Beginn des 50. Eppertshäu-
ser Settchesballs ist um 19.44 
Uhr, Auftakt mit einem Bier-
pong-Turnier. Dazu kann man 
sich auf der Website settches-
ball.de anmelden. Dort kann 
man auch Tickets zum Preis 
von 12,90 Euro (inklusive Vor-
verkaufsgebühr) kaufen. Für 
Albernheiten steht den ganzen 
Abend über eine Fotobox bereit.
Wer mit Blick auf die Settches-
ball-Premiere 1971 übrigens 
nachrechnet und unter Einbe-
ziehung der zwei Corona-Aus-
fälle moniert, es müsse diesmal 
doch schon das 51.-mal sein, 
mache sich bewusst: 1991 fiel 
die Veranstaltung wegen des 
Golfkriegs schon einmal aus.

ABBA-Motto beim 50. Settchesball
Eppertshäuser Großereignis am Fastnachtssonntag erstmals ohne Chor St. Valentin /                                                                

Settchen mit neuen Trainerinnen / Einlass ab 16 Jahren

Überwiegend sehr jung ist das Publikum beim Eppertshäuser Settchesball. Einlass bei der 50. 
Auflage am 19. Februar ist ab 16 Jahren. Das Motto spielt diesmal auf ABBA an.	�   (Foto: jedö)

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 2. Febru-
ar, um 19 Uhr zur Übung.
Die Kinderfeuerwehr 
(Schulkinder von 6 bis 9 Jah-
ren) trifft sich am Montag, 
6. Februar, um 16.45 Uhr zur 
nächsten Gruppenstunde vor 
dem Feuerwehrhaus. Die Kin-
derfeuerwehr findet 14-tägig 
statt. 
Die Jugendfeuerwehr 
trifft sich montags von 18 bis 
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus. 
Mitmachen können Jugendli-
che von 10 bis 17 Jahren.  
Ehren- und                                                   
A l t e r s a b t e i l u n g                                                                                                                           
Das nächste Treffen findet am 
27. Januar im Gasthof Krone 
statt.

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen
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BRENNENDES FEUER –
REFLUXÖSOPHAGITIS
Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Dr. A. Buia, Chefarzt der Klinik für
Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie

Anmeldung und Informationen unter:
a.bukvarevic@asklepios.com
Tel.: 06103 / 912-1309
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

07.FEB
2023
18.00Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

Eppertshausen (EA) Wann 
kommt der Schnee – oder gibt 
es überhaupt welchen im Klein-
walsertal? Das war für die Wan-
derführer rund um die geplante 
Schneeschuhwanderung die 
wichtigste Frage. 

30 Teilnehmer starteten dann 
in Fahrgemeinschaften aber 
auch mit der Bahn in Richtung 
Süden, in das Kleinwalsertal, 
zum Hotel Alpenrose. Kurz vor 
17 Uhr waren dann alle einge-
checkt, der Begrüßungs-Sekt ge-
reicht und die ersten Infos zum 
Programm des nächsten Tages 
herausgegeben. Das Abendbuf-
fet übertraf alle Erwartungen. 
Zudem wechselte die Wetter-
lage, es wurde merklich kälter 
und aus dem Regen über Nacht 
Schnee. Der restliche Abend war 
kurzweilig bei Spielen und Mu-
sik. 
Viele rieben sich am Morgen 
verwundert die Augen. Fast 15 
Zentimeter Neuschnee verwan-
delte alles in eine prächtige 
Winterlandschaft. Nach dem 
Frühstück stand dann die erste 
Wanderung an. Die über Baad 
zur Bärgunthütte, mit einer aus-
gedehnten Mittagsrast, führte. 
Im Hotel angekommen freuten 
sich die meisten auf einen ent-
spannten Ausklang in der Well-
ness-Oase, den verschiedenen 
Saunamöglichkeiten und dem 
Schwimmbad. Dem „Bierlax“ - 
die eher lustige Form des Skats - 

wurde gefrönt, die angedachten 
Alternativen wie Rudelsingen 
und Volkstanz, waren bei der 
geselligen Gruppe nicht not-
wendig. 
Am nächsten Morgen nutzten 
viele Damen die angebotene 
Wassergymnastik unter fach-
licher und spaßiger Anleitung. 
Nach dem Frühstück gings 
dann los bei Schneefall, durch 
eine verschneite Landschaft 
zum Söllereck. Diese Route war 
recht anstrengend, sodass in der 
Hütte mal schnell die Wäsche 
gewechselt werden musste. Un-
terwegs legte man dann noch 
eine Rast im „Bergstüble“ ein, 
hier gab es Livemusik, die sofort 
zum Tanzen animierte. Zurück 

ging es über Riezlern nach Mit-
telberg und wiederum stracks in 
die Sauna. 
Am nächsten Tag ging die Win-
terwanderung direkt vom Ho-
tel aus zur Inneren Wiesalpe. 
Nach einer zünftigen Rast in der 
urig gemütlichen Alpe ging der 
Rundweg wieder zurück zum 
Hotel.
Jetzt lag genug Neuschnee um 
endlich am nächsten Tag die 
Schneeschuhe unterzuschnal-
len. Als alle die Sportgeräte er-
halten hatten, fuhr man mit den 
Pkws an die Talstation unter-
halb des mächtigen Ifen. Es war 
nicht leicht die Schneeschuhe 
zu richten, gemeinsam wurde 
dies aber dann rasch bewerkstel-

ligt. In einer Karawane bewegte 
sich die Gruppe bergwärts. Der 
schnell gefundene Rhythmus 
wurde gelegentlich durch Trink- 
und Verschnaufpausen unter-
brochen. Die Neulinge sicher-
ten unser Wohlwollen durch 
hochprozentige Muntermacher. 
Nach gut zweieinhalb Stunden 
war das Tagesziel, die Schwarz-
wasserhütte erreicht, die ausge-
dehnte Pause dann auch weid-
lich genossen. Der Abstieg, bei 
schönstem Sonnenschein, un-
berührten Schneeflächen, die 
durchwandert wurden, gestal-
tete sich mühelos. Das übliche 
Abendprogramm folgte mit ku-
linarischem Themenabendbuf-
fet und abgerundet mit alpinen 

Klängen. 
Der letzte Tag führte die Wan-
dergruppe bei aufkommendem 
Regen in die bekannte und spek-
takuläre Breitachklamm. Fast 
trocken wurde diese durchklet-
tert und die Felsformationen be-
staunt. Nach kurzer Schlussrast 
strebten viele zum Hotel oder 
trafen sich zum kollektiven Kai-
serschmarren-Schmaus in Baad. 
Nach dem Abendessen und ei-
nem Resümee der vergangenen 
Tage bedankte sich der Vorsit-
zende bei den Wanderführern 
und Organisatoren Peter Noll 
und Bernhard Kraus. Eine 
schöne und kurzweiligen Wo-
che ging zu Ende, alle kehrten 
wohlbehalten wieder zurück.

Wann kommt der Schnee?
Odenwaldklub Eppertshausen auf Schneeschuhwanderung im Kleinwalsertal

Reichlich Schnee gab es für die Wanderer des Odenwaldklubs im Kleinwalsertal.�  (Foto: OWK)

Männerchor: Die Probe am 
Donnerstag, 26. Januar, ent-
fällt.
Der Chor trifft sich zur nächs-
ten Chorprobe am kommen-
den Donnerstag (2.) um 18.30 
Uhr ausnahmsweise im Haus 
Sebastian im 1. OG.
Die nächsten Proben begin-
nen an den darauffolgenden 
Donnerstagen ebenfalls jeweils 
um 18.30 Uhr, und zwar am 9. 
Februar im Vereinslokal und 
am 16. Februar nochmals aus-
nahmsweise im Haus Sebasti-
an.  
Winterwanderung: Der tra-
ditionelle Winterspaziergang 
des Vereins beginnt am kom-
menden Sonntag (29.) um 14 
Uhr an der Bürgerhalle. Der 
Abschluss im Vereinslokal ist 
gegen 16.15 Uhr geplant.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Dankamt: Die Aktiven tref-
fen sich am kommenden Sams-
tag(28.) um 17.15 Uhr auf der 
Empore der Kath. Pfarrkirche. 
Um 18 Uhr umrahmt der Män-
nerchor mit einigen Liedvor-
trägen das Dankamt, anlässlich 
der Goldenen Hochzeit des   
ersten Vorsitzenden Hans Mül-
ler und seiner Ehefrau Christel.  
Bitte vollzählig und pünktlich 
erscheinen.
S e n i o r e n s t a m mt i s c h : 
Der nächste Seniorenstamm-
tisch findet am Donners-
tag, 2. Februar, statt. Beginn 
ist um 16.30 Uhr im „Indi-
an-Tandoori-Haus“ in der 
Kurt-Schumacher Straße.
Ordentliche Mitglieder-
versammlung: Gemäß der 
Vereinssatzung lädt man alle 
Mitglieder zu der am Samstag, 
25. Februar, stattfindenden 
Ordentlichen Mitgliederver-
sammlung ganz herzlich ein. 
Diese findet um 19 Uhr in der 
TAV-Halle, Jahnstraße, statt. 
Folgende Tagesordnung ist 
vorgesehen: 1. Verlesung des 
Protokolls der letzten Mitglie-
derversammlung, 2. Bericht 
des 1. Vorsitzenden, 3. Bericht 
des 1. Rechners, 4. Bericht 
der Kassenprüfer, 5. Wahl 
des Versammlungsleiters, 6. 
Entlastung des Vorstandes, 7. 
Neuwahl des Vorstandes, 8. 
Vorhaben des Vereins auf ge-
sanglicher Ebene im Jahr 2023, 
9. Vorhaben des Vereins auf ge-
sellschaftlicher Ebene im Jahr 
2023, 10. Beschlussfassung 
über eingereichte Anträge, 11. 
Verschiedenes. Ergänzungen 
von Seiten der Mitglieder sind 
bis zwei Wochen vor der Ver-
sammlung möglich. Bereits vor 
der Versammlung findet in der 
Kath. Pfarrkirche St. Sebastian, 
zum Gedenken an die gefalle-
nen, vermissten und verstorbe-
nen Mitglieder des Vereins, ein 
Gottesdienst statt. Beginn: 18 
Uhr.
Chorproben:     Auf Grund 
der Umbauarbeiten sind zur 
Zeit keine Chorproben mög-
lich. Es ist davon auszugehen, 
dass diese ab Mitte Februar 
möglich sein werden. 

GV „Germania“ 1890 
Eppertshausen

Die OWK-Frauen treffen sich 
am Mittwoch, 1. Februar, bei 
Ramo Restaurant Pizzeria Ciao 
Italia, Franz-Gruber-Platz 17 
um 18 Uhr.

Odenwaldklub                      
Eppertshausen

Noch haben die Straßen und Wege im Baugebiet „Am Seerich“ einen sehr vorläufigen Charakter. 
Im Frühjahr sollen jedoch die Arbeiten zum Endausbau beginnen. �
� Foto: GM/Meike Mittmeyer-Riehl

Münster (MA) Weite Teile 
des Neubaugebiets „Am 
Seerich“ sind inzwischen 
fertig bebaut und bezo-
gen. Im Frühjahr 2023 soll 
nun der Endausbau begin-
nen, also die Fertigstel-
lung von Leitungen, Stra-

ßen und Gehwegen. Die 
LBBW Immobilien Kom-
munalentwicklung GmbH 
als Erschließungsträger 
im Auftrag der Gemeinde 
Münster rechnet mit einer 
Bauzeit von etwa einem 
halben Jahr.

Betroffen von den Baumaß-
nahmen sind die Straßen 
„Auf der Beune“, „Im Seerich“, 
„Am Feldkreuz“ und „An der 
Rodwiese“. Im Bereich „Auf 
der Beune“ wird eine neue 
Asphaltdeckschicht aufge-
bracht und „Im Seerich“ wird 
die vorhande Asphaltbaustra-
ße ausgebaut und durch eine 
Betonpflasterdecke ersetzt. 
Zusätzlich werden Anpas-
sungsarbeiten und Repara-
turleistungen am vorhanden 
Straßenkörper, sowie Bauleis-
tungen an den Versorgungslei-
tungen vorgenommen, wie die 
LBBW weiter mitteilt.
Die Baumaßnahmen werden 

abschnittsweise durchgeführt. 
Anlieger müssen phasenwei-
se also mit Beeinträchtigun-
gen durch die Bauarbeiten 
rechnen. So kann etwa eine 
Befahrbarkeit von Grundstü-
cken im jeweils betroffenen 
Abschnitt nicht durchgehend 
gewährleistet werden. 
„Wir bitten die Anwohner-
innen und Anwohner in den 
jeweils betroffenen Bauab-
schnitten deshalb, ihre Fahr-
zeuge zeitweise außerhalb des 
Baugebietes zu parken“, bittet 
die LBBW. „Über den genau-
en Zeitraum der betroffenen 
Abschnitte werden Anwohne-
rinnen und Anwohner natür-

lich persönlich und mit aus-
reichend zeitlichem Vorlauf 
detailliert informiert.“
Sobald Baufirma, Bauabschnit-
te und Zeitplan zum End-
ausbau endgültig feststehen, 
informieren LBBW und Ge-
meinde Münster über weitere 
Details. „Wir freuen uns sehr, 
dass Münsters jüngstes Neu-
baugebiet mit dem Beginn des 
Endausbaus nun schon bald 
sein finales Erscheinungsbild 
erhalten wird“, betont Bürger-
meister Joachim Schledt. „Alle 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner bitten wir um Verständnis 
für die notwendigen Baumaß-
nahmen.“

Endausbau der Erschließung des Neubaugebietes                    
„Am Seerich“ beginnt im Frühjahr

Phasenweise mit Beeinträchtigungen durch die Bauarbeiten zu rechnen
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Eppertshausen (EA) Hans-Die-
ter Graf stellt am 27. Januar um 
19.30 Uhr seine zusammen mit 
seiner Frau Martina und seiner 
Schwester Gabriele Hannah ver-
fasste biografische Dokumenta-
tion über das Leben der Juden 
vom Altrhein von den Anfän-
gen bis zum Holocaust und dem 
Weiterleben in der Emigration 
vor. Veranstaltungsort ist die 
Bürgerhalle Eppertshausen.
Das nördlich von Worms zwi-

schen Rhein und Hügelland 
gelegene Gebiet, in dem die 
rheinhessischen Altrheinorte 
Gimbsheim, Eich und Hamm 
liegen, war für mehr als 250 
Jahre Heimat jüdischer Fami-
lien. Als Landjuden waren sie 
Teil eines deutsch-jüdischen Le-
bens, das in dieser Region 1939 
mit dem Wegzug des letzten jü-
dischen Bewohners unwieder-
bringlich verlorenging.
Die Dokumentation stellt die 

Lebensgeschichten der jüdi-
schen Familien dar, die einst in 
der Altrheinregion beheimatet 
waren, von ihrer ersten Ansied-
lung bis zu ihrer Vertreibung 
1939. Sie verfolgt die Lebenswe-
ge der Überlebenden und ihrer 
Nachfahren bis in die Gegen-
wart und zeigt das Leben der 
Familien in der Emigration in 
Nordamerika, Israel, Schweden 
u.a.
Die Autoren möchten anhand 

von Abbildungen in Form von 
Fotos, Briefen, Dokumenten 
und Interviews das einstige 
Leben der Juden am Altrhein, 
in den Konzentrations- und 
Vernichtungslagern und in der 
Emigration möglichst anschau-
lich skizzieren. Gemeinsam mit 
den Nachfahren der Juden vom 
Altrhein möchten sie Erinne-
rungsarbeit leisten und zum 
gegenseitigen Verständnis und 
zur Versöhnung beitragen.

„Die Juden vom Altrhein – Eine Begegnung“ 
Veranstaltung zum Gedenktag an die Opfer des Nationalsozialismus

am 27. Januar um 19.30 Uhr in der Bürgerhalle Eppertshausen

Münster (MA) Wer wollte 
schon immer Mal wissen, was 
in Kirchenbüchern über den 
Geisterglauben zu finden ist? 
Oder wer hat in der Dunkelheit 
bei gruseligen Geschichten ei-
nen kühlen Schauer über dem 
Rücken wahrgenommen? 
Bei einer Führung für „Jung 
und Alt“ gibt es eine ganze 
Menge Geschichten und Ge-
schichte zu Geistern in und um 
Dieburg zu erfahren.
Hannelore Stuckert, vom Mu-
seum-Schloss-Fechenbach in 
Dieburg hat umfassend in al-
ten Dieburger Kirchenbüchern 
geforscht und kann vieles über 
Geister und Geisterglauben be-
richten.
Am Samstag, 11. Februar, um 
17 Uhr treffen sich alle Inter-

essenten, am Museum Schloss 
Fechenbach, Eulengasse 8 in 
Dieburg. 
Unter dem Motto „Die Schloss-
geister sind los!“, geht es auf die 
Spuren der Dieburger Geister, 
Gespenster und Spukgestalten. 
Die Besucher werden zusam-
men mit der Museumsmitarbei-
terin Hannelore Stuckert zum 
Beispiel das Muhkalb und die 
geisterhaften Jungfrauen vom 
Totenmarkt kennenlernen. 
Diesmal werden die Dieburger 
Geister im Rahmen einer Stadt-
führung direkt am Ort ihres 
Wirkens besucht! Wetterfeste, 
warme Bekleidung und geeig-
netes Schuhwerk ist also nötig.
Der Heimat- und Geschichts-
verein Münster freut sich auf 
reges Interesse. 

HGV Münster bietet Familien-
führung durch Dieburg an

Eppertshausen (EA) Am ver-
gangenen Wochenende erfreu-
te sich die Winterwanderung 
der Kolpingsfamilie Epperts-
hausen großem Zuspruch. 30 
Teilnehmer wanderten bei kal-
tem, aber schönen Winterwet-
ter vom Kolpingheim Epperts-
hausen nach Ober-Roden. Auf 
halber Wegstrecke stärkte man 
sich bei einer kleinen Schnaps-
verkostung, bevor man das 
Ziel, die Vereinsgaststätte 
der Turnerschaft Ober-Roden 

erreichten. Dort wurde man 
bereits von den Kolpingmit-
gliedern erwartet, die nicht 
mitwandern konnten. Nach 
einem netten Miteinander 
und einem leckeren Mittag-
essen begab man sich wieder 
auf den Rückweg. In der OWK 
Hütte wurde man mit Kaffee, 
Tee, Glühwein, Kinderpunsch 
und Kuchen überrascht. Der 
gemeinsamer Tag fand somit 
einen schönen Ausklang.
� (Foto: privat)

Winterwanderung der                   
Kolpingsfamilie 

Eppertshausen (EA) Kürzlich 
machte sich der Chor St.Sebas-
tian auf seine alljährliche Win-
terwanderung. Bis zum Auf-
bruch war das Wetter nicht so 
wie man es um 13.30 Uhr tat-
sächlich antraf, Sonnenschein 
bei einer herrlich gereiften 
Natur. Strahlende Gesichter, 
die sich freuten einmal wieder, 
auch außerhalb Ihrer Chorpro-
ben und mit der ganzen Fami-
lie sowie passiven Mitgliedern, 

Zeit zu verbringen. Ziel war die 
Langfeldsmühle in Hergershau-
sen, wo man gut verpflegt wur-
de mit Essen und Getränken 
und kostbare Zeit miteinander 
nutzte sich auszutauschen. Alle 
waren rundum, sichtbar zufrie-
den mit einem Tag in Gemein-
samkeit. Neue Sänger*innen 
sind im Chor immer willkom-
men. Probe ist dienstags um 
20.15 Uhr im Haus St. Sebastian 
(Chorraum). � (Foto: privat)

Chor St. Sebastian                           
auf Winterwanderung

Münster (MA) Deutliche Wor-
te zu Positionen der CDU zur 
Politik in Wiesbaden und Ber-
lin fand der Generalsekretär 
der hessischen CDU Manfred 
Pentz (MdL) beim Neujahrs-
empfang seiner Parteifreunde 
in Münster, so eine Pressemit-
teilung der CDU Münster. 
Im Beisein des ersten Kreisbei-
geordneten Lutz Köhler (CDU) 
und des Münsterer Bürgermeis-
ters Joachim Schledt (partei-
los) sowie der stellvertretenden 
CDU Kreisvorsitzenden Micha-
ela Blank stellte sich Pentz hin-
ter den Vorsitzenden der CDU 
Deutschlands Friedrich Merz, 
der in einer Talkshow die Situa-
tionen in vielen Schulen ange-
prangert hatte. „Wenn Schüler 
ihre Lehrerinnen ablehnen, 
weil sie sich nichts von einer 
Frau sagen lassen wollen, dann 
ist das in Deutschland eine 
Unmöglichkeit. Und das muss 
man klar ansprechen dürfen“, 
machte Pentz deutlich. 
Ebenso deutlich sprach Pen-
tz die Zuwanderung an. Dort 
wo Fachkräfte gebraucht wer-
den, sollten die Möglichkei-
ten vereinfacht werden. Aber 
eine pauschale und ungehin-
derte Zuwanderung lehnte er 
ab. „Wer den deutschen Pass 
haben will, muss sich auch 
zu Deutschland bekennen“, 
sprach sich Pentz gegen eine 
pauschale Möglichkeit einer 
Doppelstaatbürgerschaft aus.
Die hessische CDU habe mit 
Roland Koch und Volker Bouf-

fier eine Erfolgsgeschichte ge-
schrieben die jetzt mit Boris 
Rhein fortgesetzt wird. Pentz 
wies auf die gesunkene Krimi-
nalitätsrate und die Beschäfti-
gungslage hin. „Das Hessen so 
dasteht wie es dasteht, ist der 
rationalen und ideologiefreien 
Unionspolitik zu verdanken“, 
wie der Gastredner bemerkte. 
Auf einen Wahlpost der SPD 
in den sozialen Medien einge-
hend, zeigte sich Pentz darü-
ber empört, dass der schreck-
liche Mord an Walter Lübcke 
zu Wahlkampfzwecken miss-
braucht wird. „Hier wird unse-
ren Innenministern eine Mit-
schuld an dem abscheulichen 
Verbrechen an unserem Freund 
Lübcke unterstellt. Das ist eine 
kaum zu überbietende Entglei-
sung unseres politischen Geg-
ners“, so Pentz in Münster.
Zu Beginn des Neujahrsemp-

fangs erinnerte der Vorsit-
zende des Gemeindeverbands 
Münster, Marcus Milligan, an 
die gelungenen Veranstaltun-
gen des letzten Jahres und hat 
einen Ausblick auf das neue 
Jahr gegeben. Der Fraktions-
vorsitzende in der Gemeinde-
vertretung Thorsten Schrod 
konnte von mehreren Umset-
zungen des CDU Wahlpro-
gramms berichten. Er nannte 
dabei den Bolzplatz, die Hun-
despielwiese und die Erinne-
rungsstätte für die Sternen-
kinder. Auch auf die durch die 
FDP beendete Kooperation in 
der Gemeindevertretung ging 
der Fraktionsvorsitzende ein. 
Er wehrte sich entschieden 
gegen den Vorwurf der FDP 
die CDU habe sie nur als An-
hängsel behandelt. „Wir haben 
dem Fraktionsvorsitzenden der 
kleinsten Fraktion zum Vorsitz 

im wichtigsten Ausschuss der 
Gemeindevertretung verhol-
fen und der FDP in den bei-
den anderen Ausschüssen den 
ersten stellvertretenden Vor-
sitzenden überlassen. Darüber 
hinaus sind wir der FDP immer 
mit Respekt begegnet“, stellte 
Schrod klar.

Manfred Pentz redet Klartext
Gutbesuchter Neujahrsempfang der CDU Münster

Manfred Pentz (MdL) spricht vor einem gutgefüllten Foyer in der Kulturhalle.  
� (Foto: CDU Münster)

Münster (MA) Die Veranstal-
tungsreihe im Jubiläumsjahr 
unter dem Motto „125 Jahre 
Tradition und Vielfalt in Müns-
ter“ startet mit der großen  
Sportgala des TVM am Sonn-
tag, 12. März, um 17 Uhr in der 
Kulturhalle.
Die Zuschauer können sich 
auf ein abwechslungsreiches 
Programm, u.a. mit diversen 
Auftritten der Tanzgruppen, 
einer temporeichen Turnshow 
und abwechslungsreichen Vor-
führungen der rhythmischen 
Sportgymnastik freuen. Musi-
kalisch wird die Veranstaltung 
von der Bigband begleitet.
Der Vorverkauf startet am 
Samstag, 4. Februar, von 10 
Uhr bis 14 Uhr in der TV-Halle. 
Dieser erste Termin ist für Ver-
einsmitglieder reserviert. An 

den weiteren Vorverkaufster-
minen in der TV-Halle am 
Mittwoch, 8. Februar, von 18 
bis 20 Uhr und am Samstag, 
11. Februar,  von 10 bis 14 Uhr, 
werden die Karten dann auch 
im freien Verkauf angeboten. 
Im Kartenpreis von 8 Euro für 
Erwachsene und 5 Euro für Kin-
der  ist ein Begrüßungsgetränk 
und ein Snack inbegriffen. Die 
Karten sind limitiert. Wer sich 
bereits Vorfeld Karten für einen 
der Vorverkaufstermine zu-
rücklegen lassen möchte, kann 
gerne eine E-Mail an wilhelm.
otten@tv-muenster.de mit der 
Anzahl der Karten für Erwach-
sene und Kinder schicken. 

125 Jahre Turnverein 
Münster

Vorverkauf für die Sportgala startet

Das erste Monatstreffen im 
neuen Jahr ist am Freitag, 27. 

Januar, um 18 Uhr im Ciao Ita-
lia

Jahrgang 1946/47 Eppertshausen

Langen (MA) Mit einem äußerst 
kompetenten Team steht die 
Abteilung Geburtshilfe in der 
Asklepios Klinik Langen rund 
um die Uhr den Müttern und 
Säuglingen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung 
von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
besteht aus Fach-Ärzt*innen und 
Hebammen, die über jahrelange 
Erfahrung auf dem Gebiet der 
Geburtshilfe verfügen. 
Bei einem Infoabend am Mitt-
woch, 1. Februar, um 18 Uhr in 
der Asklepios Klinik Langen kön-
nen sich werdende Mütter und 
Väter ausführlich von den Ex-
pert*innen informieren lassen. 
Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter Tel.: 06103 91261507 oder 
gyn.langen@asklepios.com.

Geburtshilfe-                         
Infoabend

Asklepios Klinik Langen informiert                       
werdende Eltern

Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
(Foto: Asklepios)



KW 044

Ergebnisse: 1. Lorenz Bauer 
2.029 Punkte, 2. Harald Kolb 
1.904, 3. Christa Stautder 1.880  
4. Stefan Klink 1.764, 5. Udo 
Schiesser 1.750, 6 Helmut Koch 
1.739,  7. Hilde Schiesser 1.698, 
8. Uwe Lautenschläger 1.690. 
Der nächste Spielabend ist wie-
der am kommenden Dienstag 
um 19 Uhr in der Gaststätte 
Relax in Münster (FSV-Sport-
platz).

Skatclub                             
Eppertshausen

Jahreshauptversammlung 
am 3. Februar um 19.30 Uhr 
im Vereinsheim. Anträge sind 
rechtzeitig in schriftlicher 
Form bis zum 1. Februar beim 
1. Vorsitzenden einzureichen. 
Tagesordnung: 1.Begrüßung, 
2.Gedenken der verstorbe-
nen Mitglieder, 3.Bericht des 
1. Vorsitzenden, 4.Bericht des 
Kassenwartes, 5.Bericht der 
Kassenprüfer, 6.Bericht des 
Gewässerwartes, 7.Bericht des 
Jugenwartes, 8.Bericht des 
Sportwartes, 9.Entlastung, 
10.Anträge, 11.Neuwahlen ( a) 
Wahl des Wahlleiter, b) 1. Vor-
sitzende, c) 2. Vorsitzende, d) 
Kassenwart, e) Schriftführer, 
f) ein Kassenprüfer, g) Jugend-
wart, h)Pressewart, i) Gewäss-
erwart, j) Sportwart, k) 1x Hof 
und 1x Bitzenseewart), 12.Ver-
schiedenes.

ASV Münster

Ergebnisse: 1. Margitta Freund 
285 Punkte, 2. Hannelore Löp-
pen 319, 3. Maria Becker 359, 
4. Richard Graf 432, 5. Brigitte 
Mendel 522. 
Nächster Spielabend ist am 
Samstag, 28. Januar. Im Restau-
rant „Zum Goldenen Barren“ 
in der Jahnstraße 2 in Münster. 
Spielbeginn ist um 19.15 Uhr, 
Anmeldeschluss für Gastspie-
ler ist um 19.05 Uhr. Gastspie-
ler sind gerne willkommen. 
Infos: http://romme-freun-
de-altheim.npage.de.

Rommé Freunde 
Altheim

Ergebnisse 7.Spieltag: 1. Hel-
mut Koch 1.742 Punkte, 2.  
Udo Schiesser  1.622, 3.  Hilde 
Schiesser 1.556,  4.  Horst Daub 
1.279.
Spielabend ist immer donners-
tags um 19 Uhr im Restaurant  
„Zum Goldenen Barren“. Neue 
Spieler jederzeit willkommen.

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Närrisches MGV-Senioren-
treffen: Es wird närrisch bei 
den MGV-Senioren. Zum ersten 
Treffen der MGV-Senioren im 
neuen Jahr laden die Organisato-
ren für Freitag, 17. Februar, ab 16 
Uhr ins Sportheim des SV 1919 
Münster (Am Mäusberg) ein. 
Dort wollen die Sangesfreunde 
bei einem kleinen närrischen 
Programm (Kostümierung 
erwünscht) wieder ein paar 
stimmungsvolle Stunden mit-
einander verbringen. Die Orga-

nisatoren erinnern an die Rück-
gabe der Anmeldungen mit den 
Essenwünschen bis 29.01.2023 
in der MGV-Geschäftsstelle.
Chorproben: Die drei 
MGV-Chöre proben regelmäßi-
gen dienstags in der Kulturhalle 
Münster. Interessierte sind je-
derzeit eingeladen, einmal in 
eine der Proben hineinzuhören. 
Probezeiten: Regenbogenchor: 
17 bis 18.30 Uhr, FUTURE VOX: 
18.30 bis 20 Uhr, Männerchor: 
20.15 bis 21.45 Uhr.

MGV 1845 Münster

Termine: 12. Februar:  Kin-
derfastnachtsumzug in Die-
burg. 21. Februar: Großer Fast-
nachtsumzug in Dieburg.
Großes Orchester: Die Pro-
ben des Großen Orchesters fin-
den montags von 19 bis 21 Uhr 
statt. Kurzfristige Änderungen 
werden intern kommuniziert.
Am 28. Januar, 4. und 11. Feb-
ruar spielt das Große Orchester 
bei den Fastnachtssitzungen 
der DJK, Treffpunkt ist jeweils 
um 18.10 Uhr bei der DJK.
Jugendorchester: Die Pro-
ben des Jugendorchesters fin-
den freitags von 17.30 bis 19.30 
Uhr auf der Nebenbühne der 
Kulturhalle statt. 
Am 29. Januar macht das Ju-
gendorchester einen Ausflug 
zur Eissporthalle in Frankfurt, 
Treffpunkt ist um 10.10 Uhr 
am Bahnhof in Ober-Roden.
Horsch e-Mol(l): Die Proben 

von Horsch e-Mol(l) finden 
donnerstags um 19.30 Uhr auf 
der Nebenbühne der Kultur-
halle statt. Interessierte jeder-
zeit willkommen. 
Juniorband: Ab 8 Jahren, 
freitags von 16.15 bis 17.15 
Uhr, auf der Nebenbühne der 
Kulturhalle. 
Musikverein for Kids: Flö-
tenkurs Anfänger I (ab 6 Jah-
ren): Montags von 15.45 bis 
16.30 Uhr auf der Nebenbühne 
in der Kulturhalle (Hinterein-
gang).
Flötenkurs Anfänger II (ab 6 
Jahren): Montags von 16.45 bis 
17.30 Uhr auf der Nebenbühne 
in der Kulturhalle (Hinterein-
gang).
Musikalische Frühförderung 
(3-5 Jahre): Montags von 14.45 
bis 15.30 Uhr auf der Neben-
bühne der Kulturhalle (Hinter-
eingang).

Musikverein 1914 Münster

Der Rock- und Pop-Chor 
Da capo probt donnerstags 
in der Kulturhall Münster um 
19.30 Uhr.  Treffpunkt ist der 
Hintereingang. 
Der Chor Vokal Total probt 
dienstags um 19 Uhr im Kaiser-
saal Münster.
Interessierte sind jederzeit 
herzlich willkommen.

AGV „Eintracht“ 1901 
Münster 

Münster (MA) Carlo Schnei-
der, Inhaber des Ambulanten 
Pflegedienstes Heymanns & 
Schneider in Münster, hat 
sich in den Ruhestand ver-
abschiedet. Nun folgt die 
nächste Generation: Die neue 
Leitung haben Daniel Hey-
manns (Geschäftsführung) 
und Jonny Heymanns (Ver-
antwortlicher für den Be-
reich Pflege) übernommen. 
Es geht weiter auf hohem, 
pflegerischem Niveau.
Mit 17 Jahren begann Carlo 
Schneider seine Ausbildung als 
Krankenpfleger in der Kreis-
klinik Groß-Umstadt. Danach 
folgte die Ausbildung zum In-
tensiv-Pfleger in Neustadt an 
der Weinstraße und die 13-jäh-
rige Leitung der Intensivstation 
im Alice Hospital in Darmstadt, 
wo er seinen Freund Roland 
Heymanns kennenlernte, der 
dort als OP-Pfleger tätig war. 
1995 gründeten die beiden den
Ambulanten Pflegedienst Hey-
manns & Schneider. Die Nach-
frage war enorm und ist es 
bis heute. Mittlerweile ist der 
Ambulante Pflegedienst Hey-
manns & Schneider der größte 
private Arbeitgeber in Münster.
Das Wort des Jahres 2022 ist 
„Zeitenwende“. „Wir als Pfle-
gedienst und auch als Familien 
Heymanns & Schneider haben 
das erlebt“, sagt Daniel Hey-
manns. Es kam 2022 alles an-
ders als geplant. Carlo Schnei-
der sollte bereits vor einem 
Jahr ausscheiden, mit Roland 
Heymanns wollten Jonny und 
Daniel Heymanns weiterma-
chen - als Trio. Der Tod von 
Roland Heymanns änderte dies 
und das Team hatte dieses Jahr 
eine echte Belastungsprobe zu 

überstehen. Nun haben Daniel 
und Jonny Heymanns den Am-
bulanten Pflegedienst seit 1. Ja-
nuar übernommen. Die beiden
arbeiten schon seit Jahren 
mit Professionalität, Herz und 
Begeisterung im Unterneh-
men mit. Vorerst wird der 
Firmenname „Heymanns & 
Schneider“ beibehalten. Carlo 
Schneider bleibt Inhaber - Jon-
ny Heymanns trägt die Verant-
wortung für den Bereich Pflege, 
Daniel Heymanns ist zuständig 
für die Geschäftsführung.
„Oft geht der Gründergedanke 
flöten, wenn andere das Zepter 
übernehmen. Ja, es wird nicht 
alles bleiben wie es ist, aber 
die Kultur der Wertschätzung, 
der Verlässlichkeit und der Pro-
fessionalität wollen wir unbe-
dingt beibehalten“, sagt Daniel 
Heymanns.
Spitzenpflege, stets patienten-
orientiert Vielen hunderten 
schwerkranken Menschen 

wurde vom Team des Ambu-
lanten Pflegedienstes Hey-
manns & Schneider durch 
Menschlichkeit, Spitzenpflege 
und Gottvertrauen ein wür-
diges Ableben ermöglicht. 
Carlo Schneider und Roland 
Heymanns haben Rahmenbe-
dingungen geschaffen, damit 
engagierte Pflegekräfte ihre 
Berufung leben können: Men-
schen zuhause beistehen und 
bestmöglich Pflege leisten!
„Eine kleine Vorschau auf die 
kommende Zeit möchten wir 
noch geben:
- Extremer Fachkräftemangel: 
wir wollen TOP Arbeitgeber in 
der
Pflege bleiben und das ausbau-
en!
- Wir werden Ausbildungsbe-
trieb ab 2023 und bilden zwei 
eigene
Pflegehilfskräften zu Pflege-
fachkräften aus“, erklärt Daniel
Heymanns.

Ambulanter Pflegedienst                        
unter neuer Leitung

Abschied in den Ruhestand, Zeit für Reisen und freie Zeit: Carlo 
Schneider (Mitte) freute sich über zwei Kuchen in symbolischer 
Kofferform von Daniel (links) und Jonny Heymanns (rechts). 
� (Foto: privat)

Das nächste Treffen ist außer 
planmäßig am Donnerstag, 16. 
Februar,  ab 18 Uhr zur „Wei-
berfasnacht“ in der FSV-Gast-
stätte RELAX, Frankfurter Stra-
ße 198, Dieburg.

Altheimer                         
Frauenstammtisch

Chorprobe: Nächste La Musi-
ca Chorprobe, Dienstag, 31.Ja-
nuar, von 18.30 bis 20 Uhr, 
im Gustav-Schoeltzke-Haus 
(OG). La Musica versteht sich 
als Mehrgenerationenchor. Die  
Sängerinnen singen entweder 
im Sopran oder Alt und die 
Männer im Tenor oder Bass. 
Das Alter spielt keine Rolle. 
Interessierte können gerne in 
den Proben in den Chor hinein 
schnuppern. Einfach dienstags 

um halbsieben vorbeischauen!
Fastnachtsgottesdienst 
und „Kreppelkaffee“ am 
Sonntag, 5. Februar: La Mu-
sica singt am Sonntag, 5. Feb-
ruar in der Altheimer Kirche 
im Fastnachtsgottesdienst. Der 
Gottesdienst beginnt um 13.33 
Uhr. Anschließend lädt der 
MGV 1863, bei einem 77-mi-
nütigen närrischen Programm, 
zum Kreppelkaffee ins ev. Ge-
meindehaus ein.

MGV 1863 Altheim 

„Glutenfreier Kuchen“: 
Stammtisch in Dreieich jeden 
letzten Donnerstag im Monat, 
16 bis 18 Uhr. Raum für Aus-
tausch zu Themen der Ernäh-
rung, Gesundheit und dem 
Leben an sich. Ort: Café „Ma 
Chérie“, Am Lachengraben 
1A, 63303 Dreieich-Götzen-
hain. Leitung: NHV Darmstadt,  
Angelika Tank, Handy: 
0151/59852101.
„Wald - Atmen – Yoga” ( W- 
A- Y) in Dieburg am Sams-
tag, Samstag, 28.Januar, von 
15 bis 16.30 Uhr. Treffpunkt: 
Parkplatz,  Auf der Moret 10, in 
Richtung Naturfreundehaus, 
Dieburg. Leitung und Anmel-
dung: Heike Frank, Yoga-Lehe-

rin, Tel. 0163/2888495. Kosten: 
15 Euro. Sitzkissen mitbringen. 
Wettertechnisch unter Vorbe-
halt.
„Augentraining in der Na-
tur“ in Münster, wieder klarer 
und entspannter sehen  für alle 
Altersgruppen. Im Januar The-
ma: Trockene Augen, was kann 
man dagegen tun. Jeden ersten 
Samstag,im Monat:  Samstag,4. 
Februar, jeweils von 14.30 bis 
15.30 Uhr. Treffpunkt ist vor 
der Gersprenzhalle, Hein-
rich-Heine-Straße 16. Bei jedem 
Wetter, auf Spendenbasis für 
den Verein. Nur mit  Anmel-
dung. Leitung: Angelika Tank, 
Gesundheitsberaterin & Augen-
trainerin, Tel. 0151/ 59852101.

Naturheilverein Darmstadt 
und Umgebung 

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Münster (MA) Jedes Kind singt 
gerne, probiert seine Stimme 
aus und trällert, während es 
malt, bastelt, hüpft und spielt. 
Je kleiner die Kinder sind, des-
to mehr nehmen sie auch Mu-
sik und Gesang ganzkörperlich 
auf. Musik und Bewegung ge-
hören untrennbar zusammen.
Singen ist ein Grundbedürfnis, 
eine elementare Ausdrucks-
möglichkeit für Körper, Seele 
und Geist. Singen hilft Kin-
dern, sich die Welt zu erschlie-
ßen. Oft steht das Singen für 
die Kinder gar nicht im Mittel-
punkt, aber sie werden von ei-
nem Lied berührt und bewegt. 
Manche Kinder singen erst 
mit, wenn sie das Lied perfekt 
können, andere ab dem ersten 
Ton, obwohl sie das Lied noch 
gar nicht kennen oder gar kön-
nen. Beides ist gut und von der 
Persönlichkeit des Kindes ab-
hängig.
Singen ist das Mittel, um Emo-
tionen zum Ausdruck zu brin-

gen. Popstars werden gefeiert, 
Operndivas bejubelt. Viele las-
sen sich den ganzen Tag mit 
populärer Musik berieseln, 
die vom Gesang lebt, aber 
nur wenige trauen sich noch 
selbst zu singen. Die Wurzeln 
für das positive Verhältnis zur 
eigenen Stimme liegen in der 
frühen Kindheit. Musik kann 
uns, obwohl sie flüchtig ist, 
dennoch tief berühren. Der 
Körper, ist das Instrument 
beim Singen. Das Instrument, 
das immer zur Verfügung 
steht, ermöglicht dieses Erleb-
nis.
Das gute Zusammenspiel von 
Atmung, Stimmgebung und 
Artikulation führt zu gutem 
Sprechen. Beim Singen wird 
die Atmung rhythmisiert, das 
heißt das Verhältnis von Aus-
atmung und Einatmung wird 
selbstverständlich geübt. Das 
Ganze geschieht automatisch. 
Alles was in Kinderliedern 
gelernt wird, hat direkte Wir-
kung auf das Sprechen. Durch 
das regelmäßige Wiederholen 
der immer gleichen Kinder-
lieder lernen Kinder, ihre Ar-
tikulation zu verbessern. Beim 
gemeinsam Singen lernen 
Kinder, aufeinander zu hören, 
es fördert die auditive Wahr-
nehmung. 
Wenn eine ansprechende Me-
lodie mit einem mitreißenden 
Rhythmus erklingt, singen 
und bewegen sich viele gerne 

mit, Kindern geht es genauso. 
Diese Freude am Singen gilt es 
zu erhalten und zu fördern. 
Die meisten Kinder singen 
gerne – auch die, die es noch 
nicht so gut können – wenn 
es lustvoll geschieht. Wer 
singt, öffnet sich ganz. Das ge-
schieht, wenn man sich wohl 
und angenommen fühlt. Das 
gemeinsame Singen ist Aus-
druck dieses Wohlfühlens.
Gerade das Singen in der Ge-
meinschaft, im besten Fall von 
klein auf und dann ein Leben 
lang, ist nicht nur eine persön-
liche Bereicherung, sondern 
auch eine gesellschaftliche!
Zum Singen müssen Kinder 
nicht erst teure Instrumente 
kaufen. Sie bringen ihr Instru-
ment direkt mit und können 
sofort zusammen mit anderen 
in den reichen Kulturschatz 
der Chormusik eintauchen. 
Kinderchorarbeit ist eine 
wichtige gesellschaftspoliti-
sche Arbeit und nicht einfach 
nur mit Kindern Singen!
Der Regenbogenchor des MGV 
1845 Münster bietet Kindern 
ab drei Jahren die Gelegenheit, 
die eigene Stimme zu entde-
cken und die Freude am Sin-
gen zu vertiefen. Unser Chor-
leiter Andreas Stein gilt als 
ausgewiesener Experte in der 
musikalischen Kinder- und Ju-
gendarbeit. Nähere Infos und 
Kontaktaufnahme über www.
mgv-muenster.de

Wer als Kind nicht singt,                                         
wird es später kaum tun!

Annahmestelle 
für Kleinanzeigen, 
Glückwunsch- und 
Traueranzeigen

Isolde Schmidt,  
Eppertshausen,  
Tel. 06071 | 36 47 2
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Der Tod ordnet die Welt neu. 
Scheinbar hat sich nichts geändert. 
Und doch ist alles anders geworden.

Ihr habt mit ihm gelacht und euch gefreut 
als er noch lebte.

Ihr habt mit uns geweint und uns getröstet,  
als er von uns gegangen war.

Ihr habt uns auf vielfältige Weise eure 
Anteilnahme bekundet und damit gezeigt 
das ihr ihn gemocht habt.

Es ist uns ein großer Trost zu wissen,  
wie viel Wertschätzung ihm  
entgegengebracht wurde.

Dafür danken wir von ganzem Herzen.

Im Namen aller Angehörigen 
Stephanie Brückmann mit Familie.

Dirk 
Hoffmann

* 02.06.1972 
† 05.01.2023

Wer in den Herzen seiner Lieben wohnt, 
der ist nicht tot, der lebt nur fern.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die uns beim Heimgang meines lieben 
Ehemannes und guten Vaters ihre Trauer und ihre Anteilnahme 
zeigten und welche Wertschätzung ihm entgegengebracht wurde.

Unser besonderer Dank gilt der Gemeindereferentin  
Frau Schindler-Christe für die würdevolle Gestaltung der 
Trauerfeier und dem Organisten Herrn Hans-Dieter Müller.

Außerdem bedanken wir uns beim Pflegedienst Heymanns & 
Schneider, bei der Hausarztpraxis Dr. Zimmer mit Team auf der 
Beune, dem Gesangverein AGV, dem Bestattungsinstitut Rudi 
und Christina Kreher und allen die ihm das letzte Geleit gaben.

In stiller Trauer: 
Marianne, Doris und Michael

Münster, im Januar 2023

Willi 
Huther

* 12.06.1935 
† 13.01.2023

Wenn wir Dich suchen, 
finden wir Dich in unseren Herzen, 

denn dort wird für immer Dein Platz sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Elisabeth Keil
geb. Scharf

*23.01.1936    † 22.01.2023

Von der Erde gegangen, im Herzen geblieben: 
Bernd und Claudia mit Christina und Familie 
Thomas und Beate mit Laura und Tobias 
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,  
dem 09.02.2023, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Münster statt.

Nachruf

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Heinz Neiß
Als Trommler im Spielmannszug, als aktiver  

Handballer und förderndes Mitglied werden wir ihn  
in bester Erinnerung behalten.

TAV 1890 Eppertshausen

Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd
Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.

Angebote
vom 30.01. bis 04.02.2023

ZumWochenanfang: >Montag bis Mittwoch<

Bretzenheimer Bratwürste
„mit Knoblauch“

Schnitzel
„nur aus dem Schinken“

Hackfleisch
„gemischt“

Kalbfleischleberwurst
„frisch oder geräuchert“

geselchter Bauch
„imHeißrauch gegart“

WestfälischeMettwurst
„geräuchert“

ZumWochenende: >Donnerstag bis Samstag<

Rinderbraten
„nur beste Stücke“

Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

Hering Groß-Umstadt Eppertshausen
Tel. 06162 /98 20 80 Tel. 06078 /911170 Tel. 06071/ 6127 99

+ Partyservice

kg: 10.90

kg: 11.90

kg: 10.90

100g: 1.30

100g: 1.35

100g: 1.35

kg: 11.99
Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd 

Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.

     Angebote 
                                             vom 30.01. bis 04.02.2023 

Zum Wochenanfang:  >Montag bis Mittwoch< 
Bretzenheimer Bratwürste  

„mit Knoblauch“  
Schnitzel  
„nur aus dem Schinken“ 

Hackfleisch          
„gemischt“  

Kalbfleischleberwurst  
„frisch oder geräuchert“ 

geselchter Bauch 
„im Heißrauch gegart“ 

Westfälische Mettwurst  
„geräuchert“ 

Zum Wochenende:  >Donnerstag bis Samstag< 
Rinderbraten  
„nur beste Stücke“

Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

Hering Groß-Umstadt Eppertshausen 
Tel. 0 6162 / 98 20 80  Tel. 0 60 78 / 91 11 70  Tel. 0 60 71 / 61 27 99

  
     +  Partyservice 

 kg: 10.90 
                        

 kg:  11.90 

 kg: 10.90 

 100g:  1.30    

 100g:   1.35 

 100g:   1.35 

    

 kg:   11.99
Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd 

Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.

     Angebote 
                                             vom 30.01. bis 04.02.2023 

Zum Wochenanfang:  >Montag bis Mittwoch< 
Bretzenheimer Bratwürste  

„mit Knoblauch“  
Schnitzel  
„nur aus dem Schinken“ 

Hackfleisch          
„gemischt“  

Kalbfleischleberwurst  
„frisch oder geräuchert“ 

geselchter Bauch 
„im Heißrauch gegart“ 

Westfälische Mettwurst  
„geräuchert“ 

Zum Wochenende:  >Donnerstag bis Samstag< 
Rinderbraten  
„nur beste Stücke“

Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

Hering Groß-Umstadt Eppertshausen 
Tel. 0 6162 / 98 20 80  Tel. 0 60 78 / 91 11 70  Tel. 0 60 71 / 61 27 99

  
     +  Partyservice 

 kg: 10.90 
                        

 kg:  11.90 

 kg: 10.90 

 100g:  1.30    

 100g:   1.35 

 100g:   1.35 

    

 kg:   11.99
Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd 

Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.

     Angebote 
                                             vom 30.01. bis 04.02.2023 

Zum Wochenanfang:  >Montag bis Mittwoch< 
Bretzenheimer Bratwürste  

„mit Knoblauch“  
Schnitzel  
„nur aus dem Schinken“ 

Hackfleisch          
„gemischt“  

Kalbfleischleberwurst  
„frisch oder geräuchert“ 

geselchter Bauch 
„im Heißrauch gegart“ 

Westfälische Mettwurst  
„geräuchert“ 

Zum Wochenende:  >Donnerstag bis Samstag< 
Rinderbraten  
„nur beste Stücke“

Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

Hering Groß-Umstadt Eppertshausen 
Tel. 0 6162 / 98 20 80  Tel. 0 60 78 / 91 11 70  Tel. 0 60 71 / 61 27 99

  
     +  Partyservice 

 kg: 10.90 
                        

 kg:  11.90 

 kg: 10.90 

 100g:  1.30    

 100g:   1.35 

 100g:   1.35 

    

 kg:   11.99
Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd 

Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.

     Angebote 
                                             vom 30.01. bis 04.02.2023 

Zum Wochenanfang:  >Montag bis Mittwoch< 
Bretzenheimer Bratwürste  

„mit Knoblauch“  
Schnitzel  
„nur aus dem Schinken“ 

Hackfleisch          
„gemischt“  

Kalbfleischleberwurst  
„frisch oder geräuchert“ 

geselchter Bauch 
„im Heißrauch gegart“ 

Westfälische Mettwurst  
„geräuchert“ 

Zum Wochenende:  >Donnerstag bis Samstag< 
Rinderbraten  
„nur beste Stücke“

Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

Hering Groß-Umstadt Eppertshausen 
Tel. 0 6162 / 98 20 80  Tel. 0 60 78 / 91 11 70  Tel. 0 60 71 / 61 27 99

  
     +  Partyservice 

 kg: 10.90 
                        

 kg:  11.90 

 kg: 10.90 

 100g:  1.30    

 100g:   1.35 

 100g:   1.35 

    

 kg:   11.99
Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd 

Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.

     Angebote 
                                             vom 30.01. bis 04.02.2023 

Zum Wochenanfang:  >Montag bis Mittwoch< 
Bretzenheimer Bratwürste  

„mit Knoblauch“  
Schnitzel  
„nur aus dem Schinken“ 

Hackfleisch          
„gemischt“  

Kalbfleischleberwurst  
„frisch oder geräuchert“ 

geselchter Bauch 
„im Heißrauch gegart“ 

Westfälische Mettwurst  
„geräuchert“ 

Zum Wochenende:  >Donnerstag bis Samstag< 
Rinderbraten  
„nur beste Stücke“

Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

Hering Groß-Umstadt Eppertshausen 
Tel. 0 6162 / 98 20 80  Tel. 0 60 78 / 91 11 70  Tel. 0 60 71 / 61 27 99

  
     +  Partyservice 

 kg: 10.90 
                        

 kg:  11.90 

 kg: 10.90 

 100g:  1.30    

 100g:   1.35 

 100g:   1.35 

    

 kg:   11.99
Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd 

Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.

     Angebote 
                                             vom 30.01. bis 04.02.2023 

Zum Wochenanfang:  >Montag bis Mittwoch< 
Bretzenheimer Bratwürste  

„mit Knoblauch“  
Schnitzel  
„nur aus dem Schinken“ 

Hackfleisch          
„gemischt“  

Kalbfleischleberwurst  
„frisch oder geräuchert“ 

geselchter Bauch 
„im Heißrauch gegart“ 

Westfälische Mettwurst  
„geräuchert“ 

Zum Wochenende:  >Donnerstag bis Samstag< 
Rinderbraten  
„nur beste Stücke“

Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

Hering Groß-Umstadt Eppertshausen 
Tel. 0 6162 / 98 20 80  Tel. 0 60 78 / 91 11 70  Tel. 0 60 71 / 61 27 99

  
     +  Partyservice 

 kg: 10.90 
                        

 kg:  11.90 

 kg: 10.90 

 100g:  1.30    

 100g:   1.35 

 100g:   1.35 

    

 kg:   11.99

Kreis Darmstadt-Dieburg 
(MA) Mit insgesamt 148.600 
Euro fördert der Landkreis 
Darmstadt-Dieburg Sanierungs- 
und Bauvorhaben von insge-
samt 20 Sportvereinen aus 15 
Kreis-Kommunen. Wie Landrat 
Klaus Peter Schellhaas bei der 
Übergabe der Bewilligungsbe-
scheide an die Vereine sagte, 
werden damit Arbeiten an di-
versen Sportstätten unterstützt. 
„Leistungsfähiger Sport ge-
hört zu den tragenden Säulen 
im Leben unserer Kommunen 
und des Kreises“, so Schell-
haas. Übergeben wurden die 
Bescheide zusammen mit dem 
Sportkreisvorsitzenden Rainer 
Seibold im Vereinsheim des SV 
Viktoria 1913 Kleestadt. 
Mit den Mitteln will der Kreis 
die Vereine nicht nur dabei un-
terstützen, beste bauliche Vo-
raussetzungen für sportlichen 
Erfolg zu haben, erläutert der 
Landrat. Damit stärke er auch 
das ehrenamtliche Engagement 
in den Vereinen: „Ohne das wä-
ren die sportlichen Erfolge der 
Clubs nicht denkbar“. 
So hat der gastgebende SV Vik-
toria 1913 Kleestadt für die Sa-
nierung und Umstellung ihre 
Fluchtlichtanlagen auf moder-
ne LED-Technik eine Förder-
summe von 4.820 Euro erhal-
ten. Die größte Fördersumme 
in Höhe von 21.010 Euro erhielt 
der FSV 1899 Münster für sie 
erste Phase der Sanierung ihre 
Vereinsanlage. Die kleinste 
Summe von 1.550 Euro wurde 
an der TV Waschenbach für die 
Errichtung eines Beachvolley-
ballffeldes vom Landrat über-
geben.  
„Die Projekte zeigen, wie viel-
fältig der Sport im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg ist“, so 
Schellhaas. „Wer sich sportlich 
betätigen will, findet nahezu in 
jeder Sportart ein Angebot. Wie 
die Sportler selbst sei auch der 
Kreis „immer in Bewegung“. Er 
werde die Vereine weiter unter-
stützen, um mit hochwertigen 
Sportanlagen gleichzeitig den 
Kreis insgesamt als Standort zu 
stärken. 
Wie der Landrat erläutert, wer-
den die Sportvereine im Kreis 
regelmäßig auf vielfältige Weise 

unterstützt – nicht nur bei der 
Sanierung- und dem Bau von 
Sportstätten, sondern zum Bei-
spiel auch, dass die Vereinswelt 
die Kreissporthallen kostenlos 
nutzten können. 
Die investive Sportförderung 
des Landkreises Darmstadt-Die-
burg findet in permanenter und 
enger Kooperation mit dem 
Sportkreis Darmstadt-Dieburg 
statt. Informationen dazu gibt 
es unter www.ladadi.de sowie 
sportfoerderung@ladadi.de. 
Im Jahr 2022 wurden insgesamt 
20 Anträge eingereicht. Alle 
eingereichten Anträge entspre-
chen den Kriterien der Richtli-
nien über die Sportförderung 
und wurden mit 10 Prozent 
der Gesamtkosten bezuschusst. 
Die Förderung des Landkreis 
Darmstadt-Dieburg in der Über-
sicht: 
SV Viktoria 1913 Kleestadt - 
4.820 Euro - Umstellung der 
Flutlichtanlage auf LED 
TC Seeheim - 2.900 Euro - Er-
richtung einer Tennis-Ballwand 
TSV 1909 Lengfeld - 1.800 Euro 
- Grundsanierung des Sport-
platzes 
TSV 1909 Langstadt - 3.690 Euro 
- Sanierung und Umstellung der 
Flutlichtanlage auf LED 
FSV 1899 Münster - 21.010 Euro 
- Sanierung der Vereinsanlage 
SV Rot-Weiß Radheim - 5.930 
Euro - Sanierung der Vereinsan-
lage 
RuF 1930 Pfungstadt - 1.640 

Euro – Heizungssanierung 
TC Bickenbach 7.100 Euro - Sa-
nierung der sanitärren Anlagen 
TuS Griesheim - 11.000 Euro - 
Sanierung und Umstellung der 
Flutlichtanlage auf LED 
SV Waidmannsheil Bickenbach 
- 11.380 Euro - Sanierung der 
Vereinsanlage 
Dieburger Reit-Club - 1.800 
Euro - Sanierung Reitanlage 
TSV Nieder-Ramstadt - 13.440 
Euro Sanierung Sozialräume im 
Vereinshaus 
SV Viktoria 1945 Klein-Zim-
mern 4.520 Euro - Umstellung 
der Flutlichtanlage auf LED 
SG Weiterstadt - 20.500 Euro - 
Sanierung um Umbau Übungs-
raum 
FSV Reinheim - 7.510 Euro - Sa-
nierung Flugzeughallendach 
SV Waldmansheil Münster - 
17.370 Euro - Sanierung und 
Neubau Schießanlage 
TC Alsbach - 4.740 Euro - Erneu-
erung der Beregnungsanlage 
SG Modau - 2.580 Euro - Um-
stellung der Flutlichtanlage auf 
LED 
SG 1919 Ueberau - 3.320 Euro - 
Sanierung und Umstellung der 
Flutlichtanlage auf LED 
TV Waschenbaach - 1.550 Euro 
- Errichtung eines Beachvolley-
ballfeldes

LaDaDi unterstützt 20 Vereine
Landrat Klaus Peter Schellhaas übergibt Förderbescheide                             

an Sportvereine

Von links nach rechts: Heiko Daum (Jugendleiter des SV Vikto-
ria 1913 Kleestadt), René Kirch (Bürgermeister Groß-Umstadt), 
Marko Klotz (Projektleiter LED-Beleuchtung des SV Viktoria 1913 
Kleestadt), Helmut Beckenhaub (Vorsitzender des SV Viktoria 
1913 Kleestadt), Marec Förster (Sportlicher Leiter des SV Viktoria 
193 Kleestadt), Landrat Klaus Peter Schellhaas, André Santner 
(Sportförderung Landkreis Darmstadt-Dieburg), Uwe Knecht 
(Sportkreis Darmstadt-Dieburg). � (Foto: LaDaDi)

Altheim (MA) Der VdK Altheim 
lädt seine Mitglieder wieder 
zum Kaffeenachmittag ein. 
Das nächste Treffen wird im 
Gustav-Schoeltzke-Haus in 
Altheim stattfinden und zwar 
am Donnerstag, 2. Februar, um 
15.30 Uhr. Der Vorstand freut 
sich über eine rege Teilnahme. 

Kaffeenachmittag 
beim VdK Altheim

Einsatzabteilung: Der 
nächste Unterricht ist am Don-
nerstag, 2.  Februar, um 20 
Uhr. 
Verein: Der Vorstand trifft 
sich zur nächsten Sitzung am 
Dienstag, 7.Februar um 20 Uhr.
Bitte jetzt schon folgende Ter-
mine für 2023 vormerken: 
11.Februar um 19.33 Uhr – 
Kappensitzung; 11. März um 
18 Uhr – Mitgliederversamm-
lung; 22. April um 19.30 Uhr 
– Familien- und Ehrungsabend 
beim SV Münster.
Bambinis: Nächster Unter-
richt am Mittwoch, 1. Februar, 
um 16 Uhr.
Jugendfeuerwehr: Der 
nächste Unterricht findet am 
Mittwoch, 1. Februar, um 18 
Uhr statt. Thema: Teambuil-
ding.

Freiwillige Feuerwehr 
Münster

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste 
Sonntag,29. Januar
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. 
Opfermann)
Die Kollekte ist für die Frank-
furter Bibelgesellschaft (Bibel-
werk der EKHN) bestimmt.
11.00 Uhr: Gemeinde- und 
Mitarbeiterversammlung
Themen: Schwerpunktthema: 
Ausgestaltung der Nachbar-
schaftsräume und die Zukunft 
der Evangelischen Friedensge-
meinde; Bericht des Kirchen-
vorstands; Kritik und Anre-
gungen aus der Gemeinde; 
Sicherheitsbestimmungen in 
der Friedensgemeinde; Fragen 
und Anregungen von Mitar-
beitern.
Zwischen dem Gottesdienst 

und der Versammlung lädt 
der Kirchenvorstand und Pfr. 
Opfermann alle Anwesenden 
ganz herzlich zum gemeinsa-
men Imbiss ein.
Mittwoch, 1. Februar
19.00 Uhr: Ökum. Friedensge-
bet in der Ev. Friedensgemein-
de.
Sonntag, 5.Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, im Anschluss da-
ran Kirchkaffee
Veranstaltung zum Ge-
denktag an die Opfer des 
Nationalsozialismus
Der Ökumenische Arbeitskreis 
und die Kommune Epperts-
hausen laden ein „Die Juden 
vom Altrhein“. Eine Veranstal-
tung zum Gedenktag an die 
Opfer des Nationalsozialismus 
am 27. Januar um 19.30 Uhr in 
der Bürgerhalle Eppertshausen.

Die Autoren Martina und Hans 
Graf und Gabriele Hannah 
stellen ihre biografische Doku-
mentation über das Leben der 
Juden vom Altrhein von den 
Anfängen bis zum Holocaust 
und dem Weiterleben in der 
Emigration vor.
Filmvorführung „Nelly 
und Nadine“ im Kaiser-
saal Münster
Zum Gedenktag an die Opfer 
des Nationalsozialismus findet 
am 31. Januar um 20.30 Uhr im 
Kaisersaal Münster eine Film-
vorführung des Films „Nelly 
und Nadine“ statt. Der Film 
erzählt eine bezaubernde Lie-
besgeschichte, die 1944 im KZ 
Ravensbrück begann.
Termine
Freitag, 27.Januar 
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 

dem 31.03.2021 geboren sind; 
10.45-11.45 Uhr: Krabbelgrup-
pe „Große Minis“. Anmeldun-
gen für beide Gruppen an Frau 
Frank unter: jwadephul@hot-
mail.de.
Montag, 30.Januar
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemein-
dehaus. 
Dienstag, 31.Januar
15.00 Uhr und 16.30 Uhr: Kon-
fi-Unterricht in Eppertshausen.
Mittwoch, 1. Februar
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs II
Kosten 5 Euro, Infos unter 
www.2-quadratm.de/aktuelles 
oder unter 0171/80542680 (An-
gelika Both). 
Donnerstag, 2. Februar
20.00 Uhr: Kirchenvorstands-
sitzung
Freitag, 3. Februar
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind; 
10.45-11.45 Uhr: Krabbelgrup-
pe „Große Minis“. Anmeldun-

gen für beide Gruppen an Frau 
Frank unter: jwadephul@hot-
mail.de.
16.00-18.00 Uhr: Strick-und 
Häkelcafé„Komme was Wolle...“ 
im ev. Gemeindehaus
Montag, 6.Februar
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemein-
dehaus
Dienstag, 7.Februar 
15.00 Uhr und 16.30 Uhr: Kon-
fi-Unterricht in Altheim;
Mittwoch, 8.Februar
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs II
Kosten 5 Euro, Infos unter 
www.2-quadratm.de/aktuelles 
oder unter 0171/80542680 (An-
gelika Both). 
Freitag, 10.Februar
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind; 
10.45-11.45 Uhr: Krabbelgrup-
pe „Große Minis“. Anmeldun-
gen für beide Gruppen an Frau 
Frank unter: jwadephul@hot-
mail.de;

15.00-18.00 Uhr: 1. Vorkonfitag 
in der jeweils eigenen Gemein-
de
Bestattungen und Seelsor-
ge
Bitte wenden Sie sich an Pfar-
rer Johannes Opfermann, Tel. 
303886 oder per Mail: johan-
nes.opfermann@ekhn.de.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg
Ansprechpartnerin für die 
evangelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
0160/4755181.
Seelsorge und Hospizarbeit
Die Seelsorge und Hospizarbeit 
Eppertshausen begleitet Sie auf 
schwierigen Wegen (Kranken-
besuche, Begleitung am Ende 
des Lebens, Trauerarbeit oder 
auch nur für ein Gespräch). 
Kontakt: Sueli Küpper-Tetzel, 
Tel. 612751.
Geburtstagsbesuche/ Be-
suchsdienst
Der Besuchsdienst überbringt 
die Glückwünsche persönlich, 
schriftlich oder telefonisch.

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

 Kirchengemeinden
 in Münster

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Für die Gottesdienste ist keine 
Anmeldung mehr nötig. Wir 
empfehlen weiterhin das Tragen 
einer Maske.   
Sonntag, 29. Januar
10.00 Uhr: Gottesdienst
Sonntag, 5.Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
Termine
Dienstag, 31.Januar
10.30 Uhr: Krabbelgruppe, für 
Anmeldungen oder Fragen, bitte 
per E-Mail an: nany-sch@gmx.
de.
15.00 Uhr: Konfi-Unterricht, 
Gruppe I
16.30 Uhr: Konfi-Unterricht, 
Gruppe II
Mittwoch, 1. Februar
14.30 Uhr: Senioren-Treff
Donnerstag, 2. Februar
14.30 Uhr: Krabbelgruppe, für 
Anmeldungen oder Fragen, bitte 
per E-Mail an: nany-sch@gmx.
de.
Samstag, 4.Februar
14.00  bis 18.00 Uhr: Gospel-

chorprobe in Münster
Sprechstunde 
von Pfarrerin Kerstin Groß 
(Tel.73 77 191): Nach telefoni-
scher Vereinbarung.
Evangelisches Pfarrbüro 
Münster
Öffnungszeiten: Montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr: so-
wie Montagnachmittag von 16 
bis 17.30 Uhr: und Donnerstag-
nachmittag 17 bis 19 Uhr:. 
Tel. 3 13 11, E-Mail: martins-
gemeinde.muenster@ekhn.de, 
Internet: martinsgemeinde-mu-
enster.ekhn.de
Evangelischer Kindergar-
ten 
Tel. 3 20 92  (Leitung: Gabriele 
Kündiger), Internet: ev-kiga-mu-
enster.de.

Christliche Gemeinde 
Münster

Gottesdienst am Sonntag,  
von 9.30 – 12 Uhr
Termine
Mittwoch: 17 Uhr Jungschar. 
Donnerstag: 20 Uhr Gemeinde-
gebet.
Freitag: 9.30 Uhr Schäfchenstun-

de, 20 Uhr Teenies und TdW.
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 6077724, 
www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 29. Januar
19.00 Uhr: Abend der Engel in 
Harpertshausen 
Dienstag, 31.Januar 
15.00 bis 16.15 Uhr: Konfi-Unter-
richt Gruppe A in Eppertshausen
16.30 bis 17.45 Uhr: Konfi-Unter-
richt Gruppe B in Eppertshausen
Mittwoch, 1.Februar
19.30 Uhr: Gebetstreff
Freitag, 3. Februar 
17.00 – 18.00 Uhr: Jeden Freitag-
nachmittag in der Kirche: Pfarrer 
Möbus ist vor Ort ansprechbar.
17.30 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus
Sonntag, 5.Februar
13.33 Uhr: Fastnachtsgodi. 
Anschließend gemütliches 
Beisammensein im Gemeinde-
haus  
YouTube 
Gottesdienste auf unserem You-
Tube Kanal unter: Evangelische 

Kirche Altheim
Offene Kirche Altheim
täglich von 10 bis 19 Uhr
Sprechzeiten von Pfarrer 
Ulrich Möbus
Jederzeit nach telefonischer Ver-
einbarung unter Tel. 49 69 101 
oder unter E-Mail: ev-kirche-
altheim@t-online.de
Sprechzeiten im Pfarrbüro
Montags von 15 bis 17 Uhr:, 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr:,  
Tel.  49 69 100. 

Gottesdienste 	
Freitag, 27.Januar	
15.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr:   Münster Requiem 
Samstag, 28.Januar	
18.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier zum Dank an-
lässl. der Goldenen Hochzeit 
von Hans und Christel Müller
für Adam Müller u. Angeh. 
(Stift.)	 zgl. für Josef Viktor 
Günther u. verst. Angeh. zgl. für 
Leb. u. Verst. der Familie Gru-
ber, Thomashütte	
Sonntag, 29.Januar	
9.00 Uhr: Eppertshausen Eucha-
ristiefeier für die Pfarrgemeinde

10.30 Uhr: Münster Familien-
gottesdienst für die Pfarrge-
meinde mit Vorstellung der neu-
en Kommunionkinder
Dienstag, 31.Januar	 	
9.00 Uhr:  Münster Eucharistie-
feier
Mittwoch, 1.Februar	
9.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier
19.00 Uhr:  Eppertshausen 
Ökum. Friedensgebet (i.d. kath. 
Kirche)
19.00 Uhr:  Münster	  Ge-
schenkte Zeit: „Abschied von 
der Krippe“		
Donnerstag, 2.Februar		
Darstellung des Herrn 
(Lichtmess)
19.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier anschl. Blasiussegen  	
Freitag, 3.Februar	
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung	
Samstag, 4.Februar		
18.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für Ehel. Gertrud und 

Ludwig Löbig, Sohn Klaus und 
verst. Ang.
Sonntag, 5. Februar	 	
Kollekte: zum Bauunterhalt 
kirchlicher Gebäude
9.00 Uhr:  Münster Eucharistie-
feier für die Pfarrgemeinde zgl. 
für Leb. und Verst. der Fam. Dlu-
gosch
10.30 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier für die Pfarrge-
meinde
10.30 Uhr:  Eppertshausen Kin-
dergottesdienst im Hs. Sebasti-
an	
Mitfahrgelegenheit für die 
Gottesdienste   
Wer eine Mitfahrgelegenheit 
nach Münster zum Gottes-
dienstbesuch in Anspruch neh-
men möchte, kann sich ger-
ne im Pfarrbüro melden. Tel. 
31500.
Wer eine Mitfahrgelegenheit für 
die Gottesdienste in Epperts-
hausen sucht bzw. anbieten 
möchte, sollte sich im Pfarrbüro 

Münster melden, Tel. 31313.
„Geschenkte Zeit“ – Müns-
ter
Am Mittwoch, 1. Februar, neh-
men wir bei der geschenkten 
Zeit erst einmal wieder „Ab-
schied von der Krippe“ begleitet 
von Orgelmusik, mit einigen 
besonderen Gedanken und Im-
pulsen. Beginn ist um 19 Uhr in 
St. Michael.
Blasiussegen
Der Blasiussegen ist zwar keine 
Krankenversicherung, aber Got-
tes Zusicherung: Ich bin bei dir 
in gesunden und in kranken Ta-
gen. Im Pfarreienverbund wird 
der Blasiussegen erteilt nach der 
Eucharistiefeier in Münster am 
Donnerstag, 2. Februar.
Seniorentreff Münster
Der Seniorenkreis trifft sich 
am Mittwoch, 1. Februar, um 
15 Uhr im Foyer des Pfarr-zen-
trums. Auf dem Programm ste-
hen für diesen Tag neben einem 
gemütlichen Beisammensein 

bei Kaffee und Kuchen auch 
wieder einmal einige sportliche 
Übungen und Gymnastik.
Eucharistischen Anbetung 
Bitte achten Sie auf die geän-
derte Zeit der eucharistischen 
Anbetung freitags in Epperts-
hausen!
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
64859 Eppertshausen
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Tele-
fax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, Mitt-
woch und Freitag 10 – 12.30 Uhr
Gemeindereferentin Claudia 
Schöning, Tel. 3 05 50 27, eMail: 
claudia.schoening@gmx.net
Homepage:  https://bistum-
mainz.de/pfarrei/eppertshau-
sen/index.html
Bankverbindung:	 Kath. Kir-
chengemeinde St. Sebastian

DE35 3706 0193 4007 3440 02
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin K. Grimm, Tele-
fon: 3 13 13, Telefax:  0 60 71/ 63 
02 26, E-Mail: pfarrei@stmicha-
el-muenster.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  8 – 12 Uhr: und 13.30 
– 15 Uhr:.    Donnerstag 8 – 12 
Uhr: und 13.30 – 16 Uhr:,     Frei-
tag         8 – 12 Uhr:.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.
eMail: pastoral@stmichael-mu-
enster.de.
Homepage:             https://bis-
tummainz.de/pfarrei/muenster/
index.html
Bankverbindung:  Kath. Kir-
chengemeinde St. Michael DE03 
3706 0193 4000 6830 06
Pfarrer Bernhard Schüpke, Tel. 3 
13 13 oder Notfall-Nr. 0160/90 
23 19 07; Pfr. i.R. Röper, Tel. 3 
89 17.

Altheim (MA) Wenn am 29. Ja-
nuar die Evangelische Kirchen-
gemeinden Harpertshausen 
und Altheim zu dem besonde-
ren Gottesdienst „Abend der 
Engel“ einladen, stehen Engel, 
die Boten Gottes und stillen 
Begleiter unseres Lebens, im 
Blick. In der Gottesdienstreihe 
„Gott feiern“ geht es in einer 
von Kerzen beleuchteten Kir-
che ruhig und meditativ zu. 
Texte und Musik rund um die 

Engel, die Gott uns auf und 
über den Weg geschickt hat, 
stehen auf dem Programm. 
„Schön wäre es“, meint der ein-
ladende Pfarrer Ulrich Möbus, 
„wenn viele ihren „Lieblings-
engel“ mitbringen würden, so 
dass die sonst unsichtbaren 
Engel uns vor Augen treten.“ In 
seiner Ansprach macht sich der 
Pfarrer in der Kathedrale von 
Chartres auf der Suche nach 
Engel und hat erstaunliche 

Entdeckungen gemacht. Auch 
musikalisch wird das Thema 
Engel aufgenommen. 
Der Gottesdienst beginnt am 
Sonntag, den 29. Januar um 
19 Uhr in der Evangelischen 
Kirche Harpertshausen. Um 
18.45 Uhr gibt es von der Evan-
gelischen Kirche Altheim aus, 
wo es keinen weiteren Gottes-
dienst an diesem Sonntag gibt, 
Mitfahrgelegenheit. 

Auf der Suche nach Engel: Abend der Engel  -                                 
ein meditativer Gottesdienst in Harpertshausen

Altheim (MA) Zur Mitglieder-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Altheim lädt man  
für Freitag, 27.Januar, um 20 
Uhr in das Feuerwehrgerätehaus 
Altheim ein.
Tagesordnung: 1. Eröffnung und 
Begrüßung, 2. Gedenken an 
verstorbene Mitglieder, 3. Verle-
sen der Niederschrift der letzten 
Mitgliederversammlung (falls 
erwünscht), 4. Gäste haben das 

Wort, 5. Berichte, 5.1. Bericht des 
1. Vorsitzenden, 5.2. Bericht der 
Löschgruppe, 5.3. Bericht der Ju-
gendfeuerwehr, 5.4. Bericht der 
Musikabteilung, 5.5. Bericht der 
Musikjugend, 5.6. Bericht der 
Ehren- und Altersabteilung, 5.7. 
Kassenbericht, 5.8. Bericht der 
Kassenprüfer, 6. Entlastung des 
Vorstandes, 7. Wahl der Kassen-
prüfer, 8. Finanzplan 2023, 9. 
Verschiedenes.

Mitgliederversammlung der                         
Freiwilligen Feuerwehr Altheim

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Abt. Tischtennis
Vorschau
Freitag (27.): Frankfurt Born-
heim - 3. Damen (19.30 Uhr). 
„Aktuell sind die Bornheimer 
nur einen  Punkt hinter uns 
auf einem Abstiegsplatz, aber 
in dieser Runde kann jeder ge-
gen 
jeden gewinnen und wir müs-
sen unser Bestes geben, um 
die wichtigen Punkte für den 
Klassenerhalt nach Münster zu 

holen!“, meint Andrea Breit-
wieser.
In der Vorrunde  gelang den 
DJK-Spielerinnen noch ein 
6:3 Sieg mit einer 2:0-Führung 
nach den  Doppeln und einer 
glänzend aufspielend Leonie 
Breitwieser. Die Damen hof-
fen, dass sich dieses Ergebnis 
wiederholen wird, da auch 
Ronja Löbig fit ist und die  
Mannschaft als Nummer 1 an-
führen wird.

DJK Blau-Weiß Münster

Langen (MA) Rund 10 Prozent 
der Deutschen leiden unter 
einer Refluxösophagitis, auch 
Sodbrennen genannt. Dabei 
fließt aggressive Magensäure in 
die Speiseröhre und greift ihre 
Schleimhaut an. Der Grund 
dafür: Der Übergang von der 
Speiseröhre in den Magen ist 
normalerweise durch einen 
Schließmuskel verschlossen. 
Dieser Verschluss öffnet sich, 
wenn aufgenommene Nah-
rung aus der Speiseröhre in 
den Magen gelangt. 
Bei einer Refluxösophagitis ist 
die Funktion dieses Schließ-
muskels gestört. So kann Ma-
gensäure den Verschluss über-

winden und aus dem Magen in 
die Speiseröhre aufsteigen. Die 
Schleimhaut der Speiseröhre 

besitzt aber im Gegensatz zum 
Magen keinen natürlichen 
Säureschutz und wird durch 

die Säurebelastung geschädigt. 
Das führt zu den typischen 
Beschwerden wie Sodbren-
nen, saurem Aufstoßen oder 
Schluckbeschwerden und kann 
bei schweren Verläufen auch 
extrem schmerzhaft sein. Wie 
die Diagnose gestellt wird und 
welche medikamentösen und 
operativen Behandlungsme-
thoden zur Verfügung stehen, 
erklärt Dr. Buia anschaulich in 
seinem Vortrag am Dienstag, 7. 
Februar, um 18 Uhr in der Neu-
en Stadthalle Langen. 
Anmeldung und Information 
unter:  Tel. 06103 / 912 – 6 12 
26, a.bukvarevic@asklepios.
com.

Brennendes Feuer –  Refluxösophagitis
Patientenakademie der Asklepios Klinik Langen

Dr. med. A. Buia, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- 
und Thoraxchirurgie.�  (Foto: LPR)

Groß-Umstadt (MA) Die Bera-
tungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche des Landkreis 
Darmstadt-Dieburg bietet am 
Samstag (11. Februar) von 9 bis 
12.30 Uhr den Elternstartkurs 
„Mein Baby verstehen“ an. Der 
Kurs wird in der Erziehungs-
beratungsstelle Groß-Umstadt 
(Werner-Heisenberg-Straße 10) 
in Groß-Umstadt angeboten 
und richtet sich an werdende 
Eltern und Eltern mit Neu-
geboren. Im Mittelpunkt des 

Vormittags steht die alltägliche 
Kommunikation zwischen dem 
Baby und seinen Eltern. Hier-
zu werden die Teilnehmenden 
anhand von Filmaufnahmen 
kindliche Signale beobachten 
und lernen die Bedürfnisse 
von Babys zu erkennen, sowie 
angemessen darauf zu reagie-
ren. Anmeldung sind unter 
der Mailadresse erziehungsbe-
ratung-gu@ladadi.de oder te-
lefonisch unter 06078/931328 
möglich.

Neuer Elternkurs                        

„Mein Baby verstehen“
Angebot der Erziehungsberatungsstelle                   

in Groß-Umstadt

Münster (MA) Am Samstag, 
11. Februar, um 19.33 Uhr ist 
es endlich wieder soweit, die 
Feuerwehr Münster lädt nach 
Corona-Pause zur Kappensit-
zung.
Es wurde wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm aus 
Büttenreden, Zwiegesprächen 
und Show-Einlagen zusam-
mengestellt. Ab 18.33 Uhr 
öffnet der Saal bei freiem Ein-
tritt seine Pforten. Nach dem 
Bühnenprogramm geht es mit 
der Blaulicht-Party weiter. Die 
Feuerwehr Münster freut sich 
mit allen Gästen ein paar när-
rische Stunden zu verbringen. 

Kappensitzung der 
Feuerwehr Münster

Münster (MA) Vierzig Jahre war 
Deutschland geteilt. Der inner-
deutsche Grenzstreifen wurde  
während dieser Zeit nur von we-
nigen Menschen betreten. Die 
Folge war, dass die Natur sich 
ohne Eingriff des Menschen frei 
entfalten konnte. Es entstand 
ein wertvoller Lebensraum für 
Fauna und Flora: Das „Grüne 
Band“ - Vom Todesstreifen zur 
Lebenslinie.  Hildegard Jacob 
berichtet über die geschichtli-
che Entstehung  und über den 
einzigartigen Lebensraum am 
Samstag,  4. Februar, um 19.30 
Uhr im Museum an der Ger-
sprenz, Bahnhofstraße 48.

Vortrag des                     
NABU Münster

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Altheim (MA) Der MGV 1863 
Altheim besteht in diesem Jahr 
seit 160 Jahren. So freute man 
sich seitens des Vereins, nach 
zwei Jahren Corona-Pause, zum 
Auftakt in das Jubiläumsjahr 
wieder eine Neujahrsmatinee 
anbieten zu können. Die Neu-
jahrsmatinee sowie die wei-
teren  Veranstaltungen stellt 
der MGV1863 im Jahr 2023 
unter das Motto „... singen tut 
gut!“. Und davon konnten sich 
bei der Matinee im Altheimer 
Gustav-Schoeltzke-Haus die 
zahlreich erschienenen Besu-
cherinnen und Besucher, ge-
nauso wie die Sängerinnen und 
Sänger überzeugen. Der Chor 

La Musica hatte seinen Spaß 
beim Singen, was sich schnell 
auf das Publikum übertrug was 
den Wohlfühlfaktor so richtig 
befeuerte. Zudem lud der Verein 
die Gäste in der Pause zu einem 
Gläschen Sekt ein, um auf das 
Gelingen des neuen Jahres an-
stieß. 
Trotz der kurzen Vorbereitungs-
zeit, zwei Monate zuvor hatte La 
Musica noch ein Adventssingen 
in der Altheimer Halle durchge-
führt, bot La Musica den Gästen 
ein abwechslungsreiches 70-mi-
nütiges Programm. Andreas 
Mohrhard, musikalischer Leiter 
des Chores, verstand es einmal 
mehr, den Chor zu guten Dar-

bietungen zu führen. So hatte La 
Musica Lieder wie den Hymnus 
„Cantemus“, mit dem der  Chor 
die Musik hochleben ließ,  „Net-
te Begegnung“, das Udo Jürgens 
Medley „Aber bitte mit Sahne“, 
„Mambo“, „Wunder geschehn“, 
„Gabriellas Lied“ und „Have a 
nice day“ im Programm. Die 
vorgetragenen Lieder und Songs 
kamen beim Publikum gut an, 
was sich durch langanhalten-
den Beifall ausdrückte. Der 
Chor bedankte sich mit einer 
Zugabe. Günter Willmann hatte 
mit zahlreichen Informationen 
zu den Liedern, Komponisten 
und Arrangeuren, durch das 
Programm geführt. 

„... singen tut gut!“
Neujahrsmatinee in Altheim 

Region (NHR) Wer gerne 
noch etwas für die Vö-
gel in seinem Umfeld tun 
möchte, der kann jetzt 
noch Nistkästen bauen 
und aufhängen. „Wir ha-
ben in den letzten milden 
Wintern beobachtet, dass 
die Singvögel inzwischen 
häufig sehr früh mit der 
Balz beginnen und sich 
nach geeigneten Nistmög-
lichkeiten umschauen“, 
meint der NABU Rodgau. 

Häufig finden die Wohnungs-
suchenden jedoch keine pas-
sende Bleibe. Insbesondere 
die intensive Nutzung der of-
fenen Landschaft, aber auch 
die Ordnungsliebe mancher 
Menschen rund um Haus und 
Garten erschweren ihnen die 
Wohnungssuche. Jeder Haus- 
oder Gartenbesitzer kann 
seinen Garten mit wenig Auf-
wand naturnah, insekten- und 
vogelfreundlich anlegen. In 
solchen Gärten mit einheimi-
schen, beerentragenden Sträu-
chern, alten Obstbäumen und 
einer Blühwiese anstatt eines 
grünen Rasens finden die Tiere 
nicht nur viele Brut- und Ver-
steckmöglichkeiten, sondern 
auch ganzjährig Nahrung“. 
Der NABU Hessen ruft dazu 
auf, höhlenbrütende Vögel 
jetzt durch das Aufhängen von 
Nisthilfen zu unterstützen.
Mit einem Nistkasten kann 
man Meisen, Gartenrot-

schwänzen, Spatzen, Trau-
erschnäppern und Staren zu 
einem passenden Quartier ver-
helfen. Künstliche Schwalben- 
oder Mauersegler Nisthilfen 
am Haus oder Steinkauzröhren 
auf der Obstwiese sind ebenso 
hilfreich. Bis Anfang März kön-
nen die Nistkästen noch auf-
gehängt werden.  Gerade bei 
Gebäudesanierungen gehen 

viele Nester verloren, obwohl 
diese gesetzlich geschützt sind 
und man rechtzeitig durch das 
Angebot eines Ersatzquartiers 
Abhilfe schaffen kann. Die 
wichtigste Grundregel beim 
Bau von Nisthilfen ist es, nur 
naturnahe und niemals che-
misch behandelte Materialien 
zu verwenden. 
Anleitungen zum Bau von 

Nistkästen für verschiedene 
Vogelarten und weitere Tipps 
rund um das Thema Nistkas-
ten und vogelfreundlicher 
Garten gibt es beim NABU 
unter www.nabu.de/vögel. 
Fliegenschnäpper, Gartenrot-
schwanz, Mauersegler und 
Mehlschwalben kommen erst 
im April aus dem Winterquar-
tier zurück, so dass man für 

diese Vögel auch später noch 
Nisthilfen anbringen kann. 
 Auch beim Anbringen von 
Nistkästen sind einige Din-
ge zu beachten: Aufgehängt 
werden sollten Nistkästen in 
der Regel in zwei bis drei Me-
tern Höhe. Bestmöglich ist die 
Ausrichtung nach Osten oder 
Südosten, um starker Sonne-
neinstrahlung während der 

Brutzeit vorzubeugen. Wei-
terhin sollte das Einflugloch 
nicht zur Wetterseite zeigen, 
damit nicht zu viel Regen oder 
Wind in die warme Behausung 
eindringt. Um den Baum nicht 
zu beschädigen, kommen rost-
freie Aluminiumnägel oder 
feste Drahtbügel bei der Mon-
tage in Betracht. Äußerst wich-
tig ist, den Nistkasten außer 
Reichweite von Katzen und 
Mardern anzubringen, also an 
Hauswänden, Balkonen oder 
Schuppen. Nisthilfen gleicher 
Bau- und Zielvogelart sollten 
in Abständen von mindestens 
zehn Metern aufgehängt wer-
den (Ausnahme: Koloniebrü-
ter wie Sperlinge, Stare und 
Schwalben). So ist gewährleis-
tet, dass die brütenden Tiere 
auch genügend Nahrung für 
sich und ihren Nachwuchs 
finden. Bei Nisthilfen für ver-
schiedene Arten sollte ein 
Abstand von mindestens drei 
Metern zwischen den Nisthil-
fen eingehalten werden.

Jetzt noch Wohnraum für Vögel schaffen
NABU Hessen: Vögel beginnen durch milde Winter häufig früh mit dem Nestbau

Blaumeise.	�   (Foto: NABU Rita Priemer)

Pflege in der Gerontopsychiatrie

Facettenreiche Einsatzmoglichkeiten in der Pflege

Mit der zunehmenden Alterung unserer Gesellschaft nimmt auch
die Zahl der hochbetagten Menschen mit demenziellen Erkran­
kungen bei gleichzeitigem pflegerischen Versorgungsbedarf zu.
Dies stellt nicht nur Familien. sondern auch versorgende Ein­
richtungen wie Pflegeheime und ambulante Pflegedienste vor
Herausforderungen und bringt diese nicht selten an ihre Grenzen.
PflegefachkrB.fte in der Gerontopsychiatrie stellen sich dieser Her­
ausforderung. Diesen Patienten ein hohes MaB an Fürsorge entge­
genzubringen. dabei Ressourcen zu erkennen und zu fOrdern. mit
dem Ziel eine geeignete nachstationare Versorgung sicherzustel­
len, ist die Motivation und das Erfolgserlebnis, welches Pflegende
tiiglich in ihrem Berufsalltag anspornt und erfüllt. Eine Heraus­
forderung, die Empathie, Fachkompetenz und Geduld fordert, im
Team zu meistern ist und Anerkennung und Respekt zurückgibt.

Pflegedienstleiter
Frank Schmitz (Foto: Asklepios)

Grauschnäpper�  (Foto: NABU Tom Dove)

MADE IN
KLEINWALLSTADT
MADE IN
KLEINWALLSTADT

LÖWE Fenster Löffler GmbH
Werkseigene Verkaufsniederlassung
mit Ausstellung
Albert-Einstein-Straße 26
63322 Rödermark/Ober-Roden
Tel. 06074-9171090

Verkauf mit Ausstellung und Produktion
Siemensstraße 4
63839 Kleinwallstadt
Tel. 06022-66300
info@loewe-fenster.de

www.loewe-fenster.de

Einfach Beratungstermin vereinbaren.
Auf Wunsch auch gerne bei Ihnen
zu Hause. Telefon: 06074-9171090

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
von 6:00 bis 22:00 Uhr an 7 Tagen der Woche.
Außerhalb unserer Bürozeiten keine Beratung und Verkauf.

Energiekosten sparen
mit neuen Fenstern
und Haustüren von
LÖWE.

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 10. Februar, um 19.30 
Uhr. Tagesordnung: Begrüßung, 
Gedenken der Verstorbenen, 
Feststellung der Beschlussfähig-
keit, Vorlesen des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2022, 
Jahresbericht des Vorstandes, 
Vorstellung und Genehmigung 
des Haushaltplanes 2023, Be-
richt der  Kassenprüfer/Entlas-
tung des Vorstandes und der 
Kassenführung, Neuwahl eines 
Kassenprüfers, Beschlussfassung 
über Anträge, die bis zum 1. Feb-

ruar 2023 beim 1. Vorsitzenden 
eingegangen sind, Verschiede-
nes / Termine / Planungen. 
Wildsauschießen: Am ver-
einsinternen Wildsauschießen 
haben 18 Personen teilgenom-
men. Mit Großkaliber-Langwaf-
fen bis 8mm war ein Stamm von 
35cm Durchmesser in 50 Meter 
Entfernung zu Fall zu bringen. 
Nach vier Stunden und rund 
350 Schuss wars geschafft. Sie-
ger wurde Bernd Ellermann vor 
Heiko und Maximilian Voll-
hardt

Training alle Klassen/au-
ßer bei Wettkämpfen: Mitt-
woch 18 bis  20 Uhr, Sonntag: 
10 bis 12 Uhr.  Bitte anmelden 
bei Oliver Grimm Tel. 0151/548 
446 17 oder  Wolfgang Stritt-
matter Tel. 0177/712 9432.
Bogenschießen in der Ger-
sprenzhalle: Dienstag   16.30 
bis 18 Uhr, Mittwoch  17.30 
bis 10 Uhr.  Schnupperschüt-
zen nach vorheriger Anmel-
dung willkommen, Ansprech-
person Bernhard Knöll Tel. 
0160/3648755.

SV Waidmannsheil Münster

Offenes Wanderheim: Am 
Freitag, 3. Februar, ist das Wan-
derheim wieder ab 18 Uhr geöff-
net. Man wird an diesem Abend 
auch nähere Infos zur Schnee-
schuhwanderung besprechen.
Närrische Wanderung: Am 
12. Februar startet  eine Närri-
sche  Wanderung.  gewandert 
wird  zum  Kinder-Faschings-
umzug  nach  Dieburg.  Start  
ist  um  13 Uhr  am Bahnhof  
in Münster.   Der Kostenbeitrag  
beträgt  5 Euro, in diesem Betrag  
ist  die  Zugplakette  enthalten, 
die auch  am  Fastnachtdiens-
tag  Gültigkeit  hat. Nach dem  
Umzug  der  Kinder  wird man 
noch  eine kurze Zeit  auf  dem 
Marktplatz  in  Dieburg verwei-
len,  um anschließend auf dem 
Heimweg  in einem Lokal ein-
zukehren  und  den Tag  gemüt-
lich und närrisch ausklingen zu 
lassen. Anmeldung: Karin, Tel.  
35425 bis Donnerstag, 9. Febru-
ar,  um 16 Uhr.  
Buntes Faschingstreiben:  
Am Rosenmontag feiert man 
im Wanderheim Fastnacht mit 
einem bunten Faschingstrei-
ben. Zum Schunkeln und tan-
zen spielt der Alleinunterhalter 
Werner Utmelleki und in der 
Bütt steht der eine oder die An-
dere. Beginn ist um 18.11 Uhr 
im Wanderheim, Bahnhofstra-

ße 54. Der Eintritt ist frei. Platz-
reservierung wird gerne von 
Karlo Rosskopf unter 2.vorsit-
zender@frisch-auf.de entgegen 
genommen. Auch Gäste sind 
herzlich willkommen.
Kreativgruppe: Man trifft 
sich zu Bastelei und Handarbeit 
freitags ab 9.30 bis etwa 12.30 
Uhr im Wanderheim. Neue 
Gesichter sind immer willkom-
men.
Fachbereich Gladiatoren: 
Eintauchen in die Kultur der 
Kelten mit Ritualen, Zaubern 
und ihren Göttern! Das bietet 
man, der Fachbereich Gladi-
atoren im Kelten-Larp, also 
dem keltischen Rollenspiel mit 
Schauspiel und Eigendarstel-
lung. Man selbst taucht ein in 
die Rolle eines Keltoi, der sich 
wiederfindet in der Zeit von 
einem durch die Römer beein-
flussten Deutschland, in dem 
germanisch-keltische Stämme 
wie Aresaken ihr eigens geform-
tes Pantheon anbeteten. Man 
selbst macht das Spiel und ist 
Bewohner einer teils erfunde-
nen und teils historischen Welt 
des fiktiven naturverbundenen 
Stammes der Barukunja. Durch 
dieses Live-Rollenspiel in Kos-
tüm und Kutte, beschäftigen 
sich die Gladiatoren sowohl mit 
dem Einfluss der Antike auf Hes-

sen, als auch mit den Bräuchen, 
Sitten und der Geschichte des 
Landes bevor es städtisch und 
“zivilisiert” wurde. Am 4. Feb-
ruar nimmt den ersten Termin 
des Larps auf und feiern das 
römische, aber auch mythisch 
durch die Kelten aufgegriffene 
Fest “Lupercalia” nach eigener 
Idee. Am 28. Januar trifft man 
sich daher ab 10 Uhr ein letztes 
Mal, um die Kostüme und un-
sere Fantasien zu verwirklichen. 
Isabelle Gräfen ist Spielleitung 
und Ansprechpartner unter 
g.is@gmx.de. 
Das Training der Gladiatoren 
startet wieder am 11. März.
Fachbereich Jugend: Trotz 
Kälte und Schnee machte sich 
am vergangenen Samstag die 
Jugend der Wandergesellschaft 
vom Vereinsheim auf den Weg 
ins Freizeitzentrum um achtlos 
am Wegesrand liegenden Müll 
zu sammeln. Auch wenn wahr-
scheinlich einiges unter dem 
Schnee verborgen blieb, war es 
uns doch möglich drei Säcke zu 
füllen. Die Nächste Gruppen-
stunde ist am 28. Januar um 12 
Uhr im Vereinsheim um weiter 
an ihren Projekten zu arbeiten. 
Am 4. Februar feiert man mit 
den Gladiatoren. Die normale 
Gruppenstunde fällt damit aus!

Wandergesellschaft „Frisch Auf“ Münster

Sportbetrieb
ZUMBA: Am Freitag, 27. Januar, 
findet um 19 Uhr in der Sport-
halle wieder Zumba mit einer 
lizenzierten Trainerin statt.  
Nichtmitglieder und Mitglieder 
können zweimal kostenfrei teil-
nehmen. Ab der 3. Teilnahme 
ist der Kurs kostenpflichtig. Mit-
glieder zahlen pro Stunde 2 Euro 
und Nichtmitglieder 6 Euro. Ab 
März 2023 ist eine Vereinsmit-
gliedschaft verpflichtend.
Gr undschu lt u r nen-Bre i -
tensport, dienstags von 17.30 
- 18.30 Uhr in der Bürgerhalle. 
Angesprochen sind Kinder der 
1. bis 4. Klasse. Es werden spie-
lerisch Koordination, Kondition 
und Beweglichkeit geschult.
Eltern-Kind-Turnen mittwochs 
in der Bürgerhalle: Gruppe 1: 15-
16 Uhr, Gruppe 2: 16-17 Uhr. 
Kinderturnen mittwochs in der 
Sporthalle des Sportzentrums. 
15.30 bis 16.15 Uhr 5- bis 6-jäh-
rige Kinder, 16.30 bis 17.15 Uhr 
3- bis 4-jährige Kinder.
Wettkampfgruppen Mädchen 
und Jungen, die Gruppen sind 
derzeit voll. Bei Interesse wen-
den Sie sich gerne an die Abtei-
lungsleitung.
Jugendturner, Turnerinnen 

und Turner auf Anfrage bei 
der Abteilungsleitung: turnen@
tav-eppertshausen.de.
Seniorengymnastik mit Sitz-
möglichkeit, dienstags 15.30-
16.30 Uhr in der Bürgerhalle.
Jedermanngymnastik 60+, 
dienstags von 17-18 Uhr in der 
Bürgerhalle. 
Functional Training online, 
dienstags und freitags jeweils 
20.15-21.15 Uhr. Bitte melden 
Sie sich beim Trainer, Tel. 0174/ 
35 66 220 an, damit er den Link 
zur Teilnahme senden kann.
Fitnesstraining und Bodys-
tyling, dienstags von 20-21 Uhr 
im Sportzentrum.
Tanzgruppe FitKids für 
Grundschulkinder, dienstags 
von 17.30-18.30 Uhr im Sport-
zentrum.
Tanzgruppe EinzigArt, mitt-
wochs von 17.30-18.30 Uhr in 
der Bürgerhalle für Jugendliche 
im Alter von 13 bis 17 Jahren. 
Tanzgruppe Just for Fun, ab 30 
Jahren, dienstags von 21-22 Uhr 
im Sportzentrum.
Leichtathletik 
Alle Sportgruppen im Sportzen-
trum: Schüler ab 1. Klasse, frei-
tags von 14.30-15.30 Uhr. 
Schüler ab 2. Klasse, mittwochs 

von 16-17.30 Uhr. 
Schüler ab 5. Klasse, freitags von 
16-17.30 Uhr. 
Schüler ab 5. Klasse, samstags 
von 10-12 Uhr.
Walking donnerstags um 18.30 
Uhr. Treffpunkt am Sportzent-
rum, Nieder-Röder-Straße 99. Bei 
Regen entfällt das Training.
Geschäftsstelle: Das Büro im 
TAV-Heim, Jahnstraße 2, Ein-
gang durch das Tor an der Hüt-
tenstraße, ist mittwochs von 18 
bis 20 Uhr besetzt (Tel.62300), 
www.tav-eppertshausen.de.
Trainer*in gesucht: Der TAV 
sucht für seine Leichtathleti-
kabteilung eine*n Trainer*in, 
mit oder ohne Lizenz (kann 
beim TAV erworben werden). 
Die Kinder sind zwischen 6 
- 16Jahre alt. Der/Die zukünf-
tige Betreuer*in soll an Wett-
kämpfen teilnehmen und eine 
Kampfrichterausbildung absol-
vieren. Bei Interesse bitte unter 
der Mailadresse: leichtathletik@
tav-eppertshausen.de melden. 
Oder einfach in die Trainings-
stunde kommen. Mittwoch: 16 
- 17.30 Uhr und Freitag 14.30 
- 15.30 Uhr, Saman Abdi und 
Silvia Grewenig geben gerne nä-
here Infos.

TAV Eppertshausen

Vorbereitungsspiel
FC Langen - SVM
Das Spiel gegen den 1. FC Lan-
gen wurde witterungsbedingt 
abgesagt.
Vorbereitungspiele im Fe-
bruar
Samstag (4.):  SVM II - SG Rai-
bach/Umstadt 14 Uhr.
Sonntag (5.)  FC Bayern Alze-

nau - SVM 15 Uhr.
Samstag (11.):  SV Erzhausen II 
- SVM II 16 Uhr.
Sonntag (12.): FC Alsbach – 
SVM 14 Uhr
Mittwoch (15.): SVM II – SVM 
A-Junioren 19 Uhr.
Donnerstag (16.): SVM – SV 
Erzhausen 19.30 Uhr
Freitag (24.): SVM II - KSV Ur-

berach 19.30 Uhr.
Nachholspiel
Sonntag, 26. Februar: VfR 
Fehlheim - SVM 14.30 Uhr.
Jugendabteilung
Vorbereitungsspiele
Sonntag (29.): SG Arheilgen III 
– C2 10 Uhr, C1 - JSK Rodgau 
II 11 Uhr.

Sportverein 1919 Münster

Münster (MA) Endlich kann der 
SV-Jugendförderkreis wieder ei-
gene Turniere veranstalten. Das 
nächste (27. bis 29. Januar) und 
übernächste Wochenende (4. 
und 5. Februar) stehen in der 
Gersprenzhalle insgesamt sage 
und schreibe elf Hallenturniere 
an.
Den Anfang macht ein B-Ju-
gend- Futsal-Turnier am Freitag 
(27.) ab 19 Uhr. Hierbei  gas-
tieren Vereine aus der näheren 
(z.B. Viktoria Griesheim) und 
weiteren Umgebung (z.B. JFV 
Oberursel und KV Mühlheim) 
in Münster. 
Der Samstag (28.) beginnt um 
9 Uhr mit einem F-Jugend-Tur-
nier. Auch hier spielen wie bei 
allen Turnieren acht Teams 
zuerst in zwei Vierergruppen 

gegeneinander. Danach folgen 
Platzierungsspiele, die Halb-
finale und das Endspiel. Um 
13.30 Uhr schließt sich bis etwa 
18 Uhr das E-Junioren-Turnier 
an. Den Abschluss für den zwei-
ten Turniertag bildet ein C-Ju-
gend-Turnier im Futsal-Modus. 
Vereine wie der JFV Groß-Um-
stadt, FV Eppertshausen, JFV Se-
ligenstadt, JSK Rodgau, Viktoria 
Urberach, Spvgg Neu-Isenburg, 
Opel Rüsselsheim und TSV Har-
reshausen und viele mehr geben 
sich an diesem Tag bei unseren 
Turnieren ein Stelldichein.
Am Sonntag (29.) beginnt das 
rege Treiben in der gemeinde-
eigenen Gersprenzhalle um 10 
Uhr mit den Kleinsten – den 
G-Junioren. Besonders diese 
werden die mitgereisten El-

tern und Großeltern mit ihrem 
Spaß am Spiel begeistern. Ein 
D-Junioren-Turnier beendet 
gegen 19 Uhr am Sonntag das 
erste Turnierwochenende.  Die 
SVM-D-Jugendlichen konkur-
rieren hierbei u.a. mit RW Groß-
auheim, Germania Enkheim, 
Spvgg Langenselbold oder VfB 
Ginsheim. Alle teilnehmenden 
Mannschaften würden sich 
über eine würdige Zuschauer-
kulisse freuen. Für Speis’ und 
Trank ist auch bestens gesorgt.
In der kommenden Woche 
(4./5. Februar) folgen weitere 
Junioren-Turniere.
Samstags stehen die Turnie-
re der F-Junioren, E-Junioren 
und C-Junioren an, sonntags 
nocheinmal G-Junioren und 
D-Junioren.

Jugendturniere beim SV Münster

HSG Bachgau III – Herren 
II	�  23:34 
Am vergangenen Sonntag wa-
ren die Handballer der EMU II 
zu Gast beim Tabellensiebten 
der B-Klasse, der HSG Bachgau 
III. Mit einem deutlichen 34:23 
(17:13) Sieg konnte man  die 
Heimreise antreten und sich 
auf den 3ten Tabellenplatz ver-
bessern. Die erste Viertelstunde 
dieser Begegnung verlief noch 
relativ ausgeglichen, dann 
übernahmen die Gäste das Ru-
der und konnten sich bis zum 
Pausenpfiff über 10:8/13:9 und 
15:11 auf 17:13 absetzen. In 
der zweiten Spielhälfte  domi-
nierten die Spieler von Trainer 
Claus-Peter Gotta die Begeg-
nung. Trotz etlicher ausgelas-
senen Torchancen konnte man 
sukzessive den Abstand erwei-
tern und als Sieger mit 34:23 
die Halle  verlassen. 
Es spielten: Timo Sterkel, Pad-
dy Roth, Jan Fischer (6/4), Bjar-
ne Müller, Andi Erter (3), Kai  
Waldmann (2), Alex Groh (1), 
Marcel Schlutter (2), Jan-Phil-
ipp Stapp (3), Jochen  Wersch-
kull (2), Jürgen Kuger (2), Pad 
Böttcher, Michel Melzer (9), 
Till Wagner (4). 
FSG Dieburg/Gr.-Zimmern 
- Damen � 22:16
Am Sonntag waren die Damen 
der HSG EMU zu Gast bei der 
FSG Dieburg/Gr.-Zimmern. 
Leider konnten die EMU Da-
men keine Punkte aus dem 

Derby mitnehmen und fah-
ren mit einer 22:16 Niederlage 
nach Hause.
Beide Mannschaften kamen 
nur sehr holprig ins Spiel. Erst 
in der 10. Spielminute fiel das 
erste Tor für die Gastgeberin-
nen. Bis dahin wurden bereits 
viele Torchancen ausgelassen 
und bis zur Halbzeit häuften 
sich die Fehlwürfe der HSG 
EMU weiterhin. Die Gastgebe-
rinnen machten es besser und 
konnten sich mit einem Fünf-
Tore-Lauf auf 8:2 absetzen (21.
Spielminute). Mit diesem 6 
Tore Rückstand ging es auch in 
die Halbzeit (11:5).
Für die 2. Hälfte nahm man 
sich vor die Fehlerquote deut-
lich zu minimieren. Die Ab-
wehr stand gut und sollte die 
Sicherheit für den Angriff ge-
ben. Leider schaffte es die HSG 
EMU weiter nicht die vielen 
Chancen im Tor der FSG un-
terzubringen. So lief man dem 
Rückstand ständig hinterher 
und schaffte es nicht näher als 
auf fünf Tore heran zukom-
men. Am Ende stand es 22:16.
Für die HSG mit dabei: Yana 
Grießmann, Clarissa Klünder;  
Emily Eilers (1), Katharina Er-
hardt (1), Nicole Scharf, Sarah 
Spanheimer (1), Anja Kaiser (6), 
Nico Towoua (1), Leonie Poth 
(2/1),  Jana Cöster (1), Lucy 
Wolff (1), Nina Puharic, Ronja 
Schneider (1), Carina Vey (1)
HSG Aschaffenburg 08 – 

mA-Jugend	�  26:29 
Am Wochenende zeigte die Ju-
gend im Spiel gegen Aschaffen-
burg ihre schwächste Leistung 
in der Runde. In der Abwehr 
bekam man den Gegner über 
60 Minuten nicht in den Griff 
und musste bis zum Schluss 
kämpfen, um die Punkte mit 
nach Hause zu nehmen. Auch 
im Angriff zeigte die Mann-
schaft nicht die Leistung, die 
man von ihnen gewohnt ist, 
schnelles Spiel und sicheres 
Abschließen beim 
Torwurf. Sieht man das positive 
aus dem letzten Spiel, dann ist 
es die Moral der Mannschaft, 
auch in einem schlechten Spiel 
zusammenzuhalten und die 
zwei Punkte zu erkämpfen. 
Nun gilt es sich auf die zwei 
nächsten Spiele gegen den TV 
Groß-Umstadt vorzubereiten. 
Hier hat die Mannschaft im-
mer noch die Chance, um die 
Meisterschaft zu spielen.
Weiteres Ergebnis
mE-Jugend – HSG Aschaffen-
burg 08 �  15:32
Vorschau
Samstag (28., Halle Urberach): 
Damen - HSG Hörstein/Michel-
bach 16 Uhr, Herren II- HSG 
Hörstein/Michelbach II  18 
Uhr, Herren I – TV Kirchzell II 
20 Uhr.
Vorschau Jugend
Samstag (28.): HSG Hörstein/
Michelbach – mC-Jugend
14 Uhr.

HSG EMU
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0
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Notdienste

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen

Geburtstage
Freitag, 27. Januar
Abfuhr Biotonne
Mittwoch, 1.Februar
Abfuhr Altpapiertonne & 
-container

27.01.	 Alte Apotheke
	 Enggasse 1
	 Groß-Zimmern
	 Tel. 06071/48558
28.01.	 Breidert Apotheke 
	 Breidertring 2a,
	 Rödermark
	 Tel. 06074/98218
29.01.	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104
	 Rödermark
	 Tel. 06074/94750
30.01.	 Apotheke im Kauf	
	 land
	 Ober-Roden-Str. 13-	15
	 Rödermark
	 Tel. 06074/7284088
31.01.	 Rodau Apotheke
	 Dieburger Str. 35
	 Rödermark
	 Tel. 06074/98501
01.02.	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1
	 Nieder-Roden
	 Tel. 06106/72767
02.02.	� Gartenstadt Apo-

theke, Hamburger 
Str. 1

	 Nieder-Roden
	 Tel. 06106/72040

FVE trifft im Kreispokal 
auf Verbandsligist Germa-
nia Ober-Roden: 
Die Winterpause ist vorbei. Bei-
de Mannschaften haben den 
Trainingsbetrieb wieder auf-
genommen und bereiten sich 
auf die Fortsetzung der laufen-
den Saison vor. Auf einen be-
sonderen Leckerbissen dürfen 
sich die Fußballfreunde schon 
heute freuen. Die Auslosung 

im Kreispokal hat ergeben, 
dass der FVE im Viertelfinale 
am 21. Februar um 19.30 Uhr 
die Germania aus Ober-Roden 
empfängt. 
Nach dem SV Münster, der in 
der letzten Runde mit 1:0
besiegt werden konnte, kommt 
es nun erneut zu einem Kräfte-
messen mit einem Verbandsli-
gisten.  
Doch bis dahin haben beide 

Teams ein straffes Trainings-
programm geplant.
Folgende Vorbereitungsspiele 
sind dabei vorgesehen: 29. Ja-
nuar 13 Uhr:  1B – TS Ober-Ro-
den III; 15 Uhr: 1A – Hellas 
Darmstadt; 2. Februar 19.30 
Uhr: 1A – Hassia Dieburg, 5. 
Februar 13 Uhr: 1B – FV Müm-
ling-Crumbach, 15 Uhr:  1A – 
FV Mümling-Crumbach. Wei-
tere Spiele sind festgelegt und 

werden hier rechtzeitig ange-
kündigt.    
Damengymnastik: Am heu-
tigen Donnerstag (26.) ist um 
18.45 Uhr Gymnastik in der 
Sporthalle. Sportbegeisterte 
Damen zum Schnuppertrai-
ning herzlich willkommen.
Würfelgemeinschaft „Alfa 
Hala“ Ergebnisse 3. Spieltag:  
„Wäscher“ Werner sicherte 
sich mit einer soliden Leistung 

verdient den Tagessieg. Einen 
tollen Einstand feierte dabei 
Neu-Mitglied „Beedlehemer“ 
Hasan. 
Weitere Platzierungen: 2. 
„Beedlehemer“ Hasan, 3.  „Hei-
no“ Hubert, 4.  „Doodegräwer“ 
Sepp,  5.  „Titsch“ Hans,  6.  
„Fuzzi“ Emil, 7.  „Fipser“ Rein-
hard, 8.  „Kugelblitz“ August, 
9.  „Porzeler“ Jürgen, 10.  „Mia-
san-mia“ Dieter. 

Fußballverein Eppertshausen

Informationsabend für 
den Nachwuchs und deren 
Eltern: Jugendleiter Andreas 
Hock informiert am 
Mittwoch, 1. Februar, um 18.30 
Uhr über die aktuellen Ent-
wicklungen im Nachwuchsbe-
reich. Neben der Organisation 
des Trainingsbetriebes wird 
auch über den aktuellen Stand 
auf dem Trainermarkt berich-
tet.  
TSV Nieder Ramstadt III – 
Jungen 19 � 6:4 
Im ersten Spiel der Rückrunde 
präsentierten sich die Jungen 
19 im Gegensatz zur Vorrun-
de formverbessert. Nach star-
ker kämpferischer Leistung 
mussten sich Fabio und Daniel 

knapp im 5. Satz geschlagen 
geben. In der Folge entwickel-
te sich ein spannendes und 
abwechslungsreiches Spiel, in 
dem es die Mannschaft ver-
passte, sich für die Leistung 
zu belohnen. Am Ende stand 
eine knappe 4:6-Niederlage 
zu buche, obwohl ein Unent-
schieden leistungsgerecht und 
verdient gewesen wäre. Die 
Punkte für den TTC holten Fa-
bio und Daniel mit jeweils zwei 
Siegen aus ihren drei Einzeln. 
Für den TTC spielten: Dani-
el Kastanakis, Fabio Sopp und 
Benjamin Kastanakis 
TTC 1 – PPC Neu-Isenb.� 6:9 
In den Doppeln konnte ledig-
lich das Doppel Wolf/ Dal-

heimer punkten. In der Folge 
punkteten lediglich Martin 
Wolf und Jan Wich, sodass die 
Mannschaft nach dem ersten 
Einzeldurchgang mit 3:6 zu-
rücklag. Martin Wolf zeigte 
auch in seinem zweiten Einzel 
eine super Leistung und ver-
kürzte durch einen Sieg auf 
4:6. Die nächsten beiden Ein-
zel gingen wieder an die Gäs-
te aus Neu-Isenburg, wodurch 
man nahezu aussichtslos mit 
4:8 im Hintertreffen war. Doch 
die Mannschaft bäumte sich 
nochmals auf und machte das 
Spiel durch Siege von Aydin 
und Wich wieder spannend. 
Leider musste sich Daniel Elhs 
nach starker Leistung denkbar 

knapp im 5. Satz geschlagen 
geben, sodass der Endstand 9:6 
feststand. 
Für den TTC spielten: Martin 
Wolf (2), Veli Yildirim, Jan-Ove 
Dalheimer, Pele Aydin (1), Jan 
Wich (2) und Daniel Elhs, so-
wie die Doppel Wolf/ Dalhei-
mer (1), Yildirim/ Aydin und 
Wich/ Elhs 
TSV Sickenhof. – TTC 4� 9:1 
Den Ehrenpunkt für den TTC 
holte Markus Weiß nach star-
ker Leistung in 5 Sätzen. Mit 
etwas mehr Glück hätte die 
Mannschaft das Spiel spannen-
der gestalten können. 
Willi Müller und Tanja Schade 
unterlagen in ihren Einzeln 
knapp im 5. Satz. 

TTC Eppertshausen

Kinderkarate Anfänger 
und Neueinsteiger Donners-
tag 16.30 bis 17.15 Uhr und
Kinderkarate 8.KYU 17.30 
bis 18.30 Uhr in der Bürgerhal-
le Eppertshausen. 
Karate Erwachsene mon-
tags um 19 Uhr im Sportzent-
rum. 
Bei Fragen: info@karate-lo-
tus.de oder über die whats-
app-Gruppe.

GKV Lotus                         
Eppertshausen

Standesamt
Sterbefall
Herr Heinrich Georg Neiss, 
verstorben am 18.01.2023 in 
Darmstadt, 82 Jahre alt, zul. 
wohnhaft in Eppertshausen, 
Sandweg 33

Fundsache
2 Schlüssel an Schlüsselband
1 Tasche

Neujahrskonzert am 14. 
Januar
Beim Neujahrskonzert wurden 
an der Garderobe zwei Regen-
schirme vertauscht.  Die be-
troffenen Besitzer können sich 
mit der Gemeindeverwaltung, 
Herrn Murmann, Tel. 300940, 
in Verbindung setzen.

Die Förderung von Kindern 
in ihrer Gesamtheit steht im-
mer im Mittelpunkt – auf 
diesen Konsens konnte man 
sich schon zu Beginn der 
Fachtagung „Pakt für den 
Nachmittag an Grund- und 
Förderschulen im Landkreis 
Darmstadt- Dieburg - Chance 
und Herausforderung für die 
Vereine sowie die Kinder- und 
Jugendförderung“ einigen. Der 
Einladung des Fachausschusses 
„Förderung der Familien und 
Jugendhilfe, Kreisjugendheim 
Ernsthofen“ waren über 100 
Interessierte am 17.01.2023 in 
den Kreistagssitzungsaal des 
Kreishauses Darmstadt gefolgt. 
Im Mittelpunkt der Diskussi-
on standen die veränderten 
Bedingungen der Kinder- und 
Jugendarbeit, welche die Ein-
führung des „Pakts für den 
Nachmittag“ mit sich gebracht 
hat.
Der Landkreis Darmstadt-Die-
burg nimmt bei der Umset-
zung des „Pakt für den Nach-
mittag“ einen Spitzenplatz in 
Hessen ein. Gleichzeitig ist die 
Vereinsarbeit sehr ausgeprägt 
und es besteht ein breites au-
ßerschulisches Angebot für 
die Kinder und Jugendliche. 
Im Alltag bedeutet dies, dass 
Sportvereine, Chorgemein-
schaften, Feuerwehren, Kir-
chen und Jugendförderungen 
vor großen Herausforderungen 
stehen. So müssen die bisheri-
gen und neue Angebote später 
beginnen, damit Kinder und 
Jugendliche die Möglichkeit 
haben diese wahrzunehmen. 
Diese Tatsache führt jedoch in 
der Realität häufig zu Proble-
men.
Im Fachausschuss „Förderung 
der Familien- und Jugendhil-

fe, Kreisjugendheim Ernstho-
fen“ wurde unter der Leitung 
der Vorsitzenden Ute Teuchner 
bereits vor der Pandemie ein 
Fachtag geplant, welcher nun 
endlich mit allen Beteiligten 
stattfinden konnte. Die Sozi-
al- und Jugenddezernentin des 
Landkreises Christel Spröß-
ler zeigte sich in ihrer Begrü-
ßungsrede sehr erfreut, dass 
die Grundlagen der Koopera-
tion zwischen Schulverant-
wortlichen, Trägern, Kinder- 
und Jugendförderungen sowie 
Vereinsvertretern bei einer 
gemeinsamen Veranstaltung 
in den Fokus gerückt werden 
kann. Dr. Margarete Sauer, eh-
renamtliche Kreisbeigeordnete 
und Zuständige für Betreu-
ungsangebote im Landkreis, ist 
begeistert vom großen Interes-
se an der Veranstaltung, denn 
nur mit Hilfe aller Beteiligten 

lassen sich die Potentiale in Be-
zug auf Förderung von Kindern 
ausschöpfen.
Nach einem Impulsvortrag von 
Stephan Schulz-Algie, Experte 
„Schule und Sport“, ehemali-
ger Referatsleiter Sportjugend 
Hessen, der Aspekte wie Mul-
tiprofessionalität, Entwicklung 
des Ganztages und Institutio-
nalisierung der Kindheit in den 
Fokus rückte, wurde zu den 
Workshoptischen übergelei-
tet. In mehreren Diskussions-
runden wurden grundlegende 
Informationen ausgetauscht, 
Gelingensbedingungen und 
Stolpersteine in der Zusam-
menarbeit gefunden, sowie 
die Motivation der Beteiligten 
dargestellt. Es wurde deutlich 
wie wichtig es ist, Ziele und Er-
wartungen abzugleichen, wert-
schätzend auf Augenhöhe zu 
kommunizieren und das Rol-

lenverständnis untereinander 
zu klären.
Bei dem abschließenden „Gal-
lery Walk“ konnten alle Ar-
beitsergebnisse angeschaut 
werden. Viele Beteiligte zogen 
das Resümee, dass der Fachtag 
eine gute Grundlage bietet, 
um eine Zusammenarbeit zwi-
schen Schule, Vereinen und der 
Kinder- und Jugendförderung 
zu verstärken. Aus den gesam-
melten Ergebnissen sollen in 
einem nächsten Schritt Leitli-
nien erarbeitet werden, um die 
Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten im Sinne aller Kinder auch 
in Zukunft bestmöglich zu ge-
stalten
Weitere Informationen erteilt 
Simone Weiser-Kärcher aus 
dem Fachbereich Prävention 
und Bildung / Kinder- und Ju-
gendförderung des Landkreises 
unter 06151 / 881-1489.

Die Förderung der Kinder steht im Mittelpunkt
Ergebnisse der Fachtagung „Pakt für den Nachmittag / Chance und Herausforderung für die 

Vereine sowie die Kinder- und Jugendförderung“ im Kreistagssitzungssaal

Über 100 Interssierte waren zur Fachtagung „Pakt für den Nachmittag - Chance und Herausforde-
rung für die Vereine sowie die Kinder- und Jugendförderung“ am 17. Januar in den Kreistagssit-
zungssaal gekommen. � (Foto: LaDaDi)

Annahmestelle für Klein-
anzeigen, Glückwunsch- 
und Traueranzeigen
Isolde Schmidt,  
Eppertshausen,  
Tel. 06071 | 36 47 2

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Müll
01.02.2023
Margarete Wülle
Feldstraße 25a, � 76 Jahre
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